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Der Mitndkalrndtr 1909
der „ Badischen Pre sie" wird mit der heutigen Mittagaus¬
gabe den Post -Avonnenten gratis zugestellt ; die Start
AvonntUten erhielten denielben am Die stag .

Die Erpr- itio» Lrr „Kadischen Presse".

Lngiand und -er Artikel der „Deutschen Revue".
tBon unserem Londoner Berichterstatter . )

II . London, 6 . Jan . Gestern hatte die Ankündigung der
endlichen Verwirklichung des cngiische» Königsbcsuchcs in Berlinals Zeichen der wiederum guten englisch-deutsche» Beziehungen inder englischen Presse lebhafte Genugtuung erweckt. Und der Kor¬respondent des „Morning Leader" telegraphierte dazu aus derdeutschen Hauptstadt , daß die Freude über denselben in Deutsch¬land ganz allgemein sei, alle anderen Meldungen seien unbegrün¬det. Der Korreipondent sagte , er habe Militär , Hofbeamte,Kaufleute und Arbeiter gefragt , und überall habe er nur diegrösie Genugtuung gefunden. Er schloß seine Meldung mit demSatze : Engländerhaß müßte man hier mit der Laterne suchennnd dann dürfte man auch noch keiucn Erfolg haben.Das war gestern . Und heute schon hat sich bas Blatt musneue gewendet und die Zeitungen ergehen sich abermals , wie inden Tagen der Veröffentlichung des Kaiserintervirws in miß¬trauische » Bemerkungen und hetzerischen Verdächtigungen. Unowoher : Ueber Nacht ist hier die NeujaMansprache des deutschenKaisers an die kommandierenden Generäle bekannt geworden,resp . seine Erklärung, daß der von ihm verlesene SchlicsfeufcheArtikel in der „Deutschen Revue" seine, des Kaisers Anschauungen,wiedergebe.

Ter Berliner Korrespondent des „ Daily Expreß "
schickt eine lange Meldung über des Kaisers angeblichen Aeuße -
rungen über den dem Grafen Schlieffcn zugeschriebenen Artikel,und sagt, der Kaiser habe wieder angcfangcn, Reden zu halte»,die seinen Untertanen und besonders seinen Ministern sehr unan¬
genehm sein müßten. Es sei klar , daß der Kaiser auch künftighinderselbe bleiben werde , wie er in den letzten zwanzig Jahren ge¬wesen sei . In dem Artikel seien unglaubliche Ansichten ausge -
führt und der Kaiser habe sich mit denselben einverstanden er¬klärt.

An leitender Stelle sagt der „Daily Expreß " , Gras Schlieffcnund der Kaiser hätten Recht , wenn sie zu der Ucbcrzcngung ge¬langt seien, daß man Deutschland und Oesterreich allgemein miß¬traue. Tenn Deutschland habe in der Marokkoassärc und Oester¬reich in der Balkanfrage den europäischen Frieden gefährdet.Tie Sache liege jetzt so , daß ein europäischer Krieg unmöglich sei.wenn ec nicht von einer der beiden europäischen Zcntralmächtcangczcttelt werde. Aus Erfahrung wisse man aber , daß Rechtund Gerechtigkeit bei ihnen nicht mitsprächr«, so lange - es sich um

) m Nebel .
Eine seltsame Geschichte von R . H. D a b i S.

(Schluß .) Nachdruck verboten.
Der Angestellte im auswärtigen Amt sah den Staatsmini -

iter mit trübseliger Miene an und blies verlegen den Rauch ausseiner Zigarre.
Ganz recht, Sir Andrew, ich bin wirklich königlicher Kurier ,sagte er in gepreßtem Ton , und eine Russin hat auch einmal ver¬

sucht , einen königlichen Kurier in der Eisenbahn zu berauben —
nur war ich das nicht, sondern einer von meinen Kollegen. Tie
einzige russische Prinzessin, die ich je gesehen habe , hieß Zabrisky .Sie wird Ihnen auch oekannt fein wegen ihrer Schwimmkünste.Meist machte sie den Kopfsprung vom Dach deS Aquariums aus .Nun nrasi Sir Andrew den jungen Rechtsgelehrten mit
zornigen Blicken. So ist wohl auch Ihre Geschichte nichts als
ein Ammenmärchen? fragte er entrüstet . Es muß ja natürlich
so sein , da Lord Chetney noch am Leben ist . Aber wollen Sie
vielleicht auch behaupten, daß Sie gar nicht Chudleighs Sohnsind ?

Entschuldigen Sie , versetzte der junge Mann lächelnd aber
nicht ohne Verlegenheit, mein Name ist allerdings nicht Chud-
leigh , doch kenne ich die Firma gut und stehe aus sehr vertrautem
Fuß mit ihr , das kann ich Sie versichern .

Das läßt sich annchmen, ries der Baronet , und da Sie sich
auch mit den Chetneys solche Freiheiten erlauben , sind Sie ver¬
mutlich auch mit des Lords Familie aufs genaueste bekannt.Ter Angeredete lehnte sich in den Stuhl zurück und sah nachden Dienern hin, die am anderen Ende des Zimmers standen.

Ich war so lange nicht im Klub, sagte er , daß ich nicht weiß,ob auch nur einer der Kellner sich noch an mich erinnert. Viel¬
leicht hat mich Joseph nicht vergessen . Er ries den Diener, der
eilig herbeikam .

Joseph , jagte er. nach dem großen ausgcstopsten Löwenkopsdeutend, der über dem Kamin anaebrackt war. könnten Sie woül

ihren Vorteil handle. Wenn Italien sich immer mehr entfremde,wenn Rußland kälter werde und Frankreich und Großbritannienimmer mehr das Vertrauen verlören, so liege die Schuld bei
Deutschland und Deutschland allein. Wenn der deutsche Kaiser
so bleibe , wie er in der letzten Dekade gewesen sei, dann - müßtenalle anderen Nationen in erster Linie aus ihren Schutz bedacht sein.

Auch der Korrespondent der „Time s" in Berlin schick!
einen langen Bericht über den Revue -Artikel und meint, er sc:
bisher nicht darauf zurückgekommen , weil man in Deutschland jo
empfindlich gegen ansländischc Kritik sei . Darum habe er ab¬
gewartet,. ob die angeolichen Aeußerungen des Kaisers dcmcnticrrwürden, was nicht geschehen sei . Vielleicht könne man bezweifeln ,daß der Kaiser alle politischen Berechnungen des Verfassers desRevue- Artikels gutheißc, aber es sei klar, daß die Furcht voreiner Einzäunung Deutschlands bei dem Kaiser zur „fixen Idee "
geworden sei.

Die „M o r n i n g Po st" beschäftigt sich zunächst ausführ¬
lich mit -dem Ahlefcldschcn Artikel über die englische Politik in derRevue . Das Blatt meint, niemand könne den Deutschen das
Recht absprechen , derartige Fragen zu behandeln. Aber der Ton ,in dem das letzthin in Deutschland geschehen sei, habe hier in
England Acrgernis hervorgerusen. Man - vermisse da die Objek¬tivität , die deutsche Schriftsteller in früheren Jahren , in der
Periode vor Treitschke, zu beobachten gewußt hätten , nnd mankönne nur hoffen , daß der Ton sich wieder ändern werde, wenndie Beziehungen zwischen den beiden Nationen nach und nachwieder besser würden. Jni großen und ganzen müsse man den
Ausführungen des deutschen Vizeadmirals bcistimmcn, nur irreer sich sehr , wenn er meine , -da t die britische Politik durch kom¬
merzielle Eifersucht beeinflußt werde. Wer die englischen Per-
hältnisse auch nur oberflächlich kenne, der müsse wissen , daß die
kaufmännischen Interessen des Landes von den Staatsmännernhier viel z» wenig in Berechnung gezsgen würden. Den Aus¬
führungen des Vizeadmirals von Ählesold über die Trcadnonght-Politik stimmt das Blatt zu und meint, die britische Admiralität
solle sich das nur alles gründlich zu Herzen nehmen und endlicheinmal zü der Einsicht kommen,' ' daß die britische Flotte der
deutschen gar nicht so unbedingt überlegen sei .

Dann geht das Blatt auf den dem Grafen Schlieffcn
zugeschriebenen Artikel in der „Deutschen Revue" über. DasBlatt meint bezweifeln zu wollen, daß Graf Schlieffe« wirklichder Verfasser sei, denn sonst würde das als ein Beweis dafür
gelten müssen, daß unter den Schüler« MoltkcS auch die alte Ob¬
jektivität verloren gegangen fei. Von einer Koalition gegenDentschland sei keine Rede . Die Großmächte wollten alle den
Frieden , und we-der England und Frankreich noch Rußland undItalien dächten daran , irgend Jemanden anzugreisen . Die
einzige Gefahr für den europäischen Frieden sei die drohende Hal¬tung Oesterreich -Ungarns gegen die beiden serbischen Staatenund wenn man in Berlin wirklich de « Frieden wolle, dann könneman nichts besseres tun , als Oesterreich davon abzuhaltcn , seineNachbarn anzngrcifcn, denn von diesen sei kaum ein Angriff zuerwarten . Von der Ursache des Streites, von Recht nnd Unrecht,wovon man in einem „Revue - " Artikel zu hören erwarten sollte,sei in der dem Grasen Schliefsen zugeschriebenen Arbeit keineRede . Aus Nachbarvölker zu schimpfen, ist kaum ein Zeichen von
Eharaktcrstärke und wenn der Artikel wirklich vom Grafen

L ^m Herren erzählen, wer den Löwen geschossen und ihn dem^Grill -Klub zum Geschenk gemacht hat ?
Joseph, der nicht gewohnt mar, seine Weisheit vor den Klub -

mitgliedern leuchten zu lassen, trat verlegen von einem Fuß aufden andern .
Das haben S i e doch getan — stotterte er endlich .
Versteht sich , fiel ihm der junge Mann ins Wort. Sie

sollen nur sagen , wie der Schütze heit . Tie Herren möchtenwissen, wer ich
' bin. Mir würden sie es nicht glauben .Wer Sie sind, gnädiger Herr ? Doch niemand anders alsLord Chetney , der Sohn des Grafen Edam , antwortete Joseph .

Als sich nach diesem Ansspruch die Aufregung einigermaßengelegt .hatte, nahm Lord Chetney wieder das Wort. Sie werdenmir zugeben , sagte er , daß ich nicht tot bleiben konnte, währendman meinen Bruder des Mordes anklagte. Es mußte etwas
geschehen , um die Familienehre zu retten . Arthur als jüngererBruder braucht es damit nicht so genau zu nehmen, aber mir
persönlich wäre es unerträglich, wenn ein so naher Verwandter
oon mir an den Galgen käme.

Mich aber wollten Sie ahne Gewissensbisse ausknüpsenlassen, warf der Amerikaner ein . Indessen gestehe ich meine
Schuld angesichts Ihrer Beweise und verurteile mich selbst dazu,die volle Strafe des Gesetzes auf mich zu nehmen, die man in
meinem Vaterlande über mich verhängen würde . Der Gerichts¬
hof beschließt demnach , daß Josepch mir eine Weinkarte bringtund ich fünf Flaschen des besten Champagners aus dem Kellerdes Klubs anfschreibe.

Bewahre, rief der Mamr - mit der schwarzen Perle, Sie
brauchen den Champagner nicht zu bezvhlen . Mach meiner
Meinung sollte Sir Andrew die Kosten tragen . Sie müssen
nämlich endlich erfahren, wandte er sich an den Baronet, daß Sie .wenn ich so sagen darf, das Opfer einer patriotischen Verschwö¬
rung geworden sind. Die Geschichten dienten nichr bloß zurUnterbaltuna . sie üätten einen west ernsteren Zweck, nümlicü

Schliefsen herrühren sollte, wird man kaum den Eindruck ge¬winnen . daß der Berliner Gcncralstab seinen hohen Ucbcrlicsc-
rungcn treu bleibt. Es sei einigermaßen überraschend, daß der
Kaiser einen solchen Scnsationsa -rtikcl auscrwählt haben sollte ,um ihn seinen Offizieren vorzulcsrn und zur Beachtung zu em¬
pfehlen. ■ .

Die de «itsche Vundestreue.
= Berlin , 6 . Jan . Die «Nordd . Allg . Ztg ." schreibt : „Die

„Germania" hat in einem Artikel vom 5. ds. über die Stimmang in
Wien eine ihr angeblich von unterrichteter Seite zugegangene Zu¬
schrift veröffentlicht , in der es u. a . heißt : «Wer aus Berlin vertraut,hat aus Sand gebaut." Diese Empfindung gelange beispielsweiseoffen zum Ausdruck in der Wiener christlich -sozialen «Reichspost" vom
1. d . M . durch eine von einem österreichischen Diplomaten in Berlin
herrührende Zuschrift, welche die Forderung erhebt , daß Deutschland
mehr als bisher in Konstantinopel im Interesse Oesterreich -Ungarnswirken soll . Wie wir hören , hat der hiesige ölterreilkiick - ungarische
Botschafter diese Behauptung amtlich für eine absurde und böswilligeErfindung erklärt ."

In maßgebenden Kreisen glaubt man mittlerweile nun zu wissen,daß außer dem Artikel in dem führenden deutschen Zentrumsvlatt ,der „Germania"
, auch die Artikel , welche in klerikalen österreichischenund gewissen franzöflschen, ja sogar englischen Zeitungen erscheinenund die Bundrstreue des Fürsten BLlow in Zweifel ziehen, sämtlichaus den Kreisen des deutschen Zentrums herrühren , mögen sie aua>als von diplomatischer Seite stammend oder ähnlich bezeichnet wer¬den . In einigen deutschen Blättern ist ausgesprochen worden, daßalle diese Artikel vom Abgeordneten Erzberger , dem bekannten Zen-

trumsadgeordneten, der auch ein fleißiger Journalist ist, verfos, ! wor¬den sind. Das ist wohl aus physischen Gründen nicht mögl . ck, undan maßgebender Stelle wird erklärt, man habe Gründe, anzunehmen,daß anoere bekannte Zrntrumsabgeordnete an dieser internationalenCampagne, welche letzten Endes nur den Sturz des Fürsten Bülowbezwecke, also eine innerpolitische Angelegenheit Deutschlands begrifft,beteiligt -seien . Die «Germania" beeilt sich natürlich, zu versilbern,daß sie durchaus nicht mit ihrer Veröffentlichunghabe -an dem Stutzedes Fürsten BLlow . arbeiten wollen.An maßgebender Stelle wird inzwischen der Befriedigungdarüber Ausdruck gegeben, daß die Jntrigue des Zentrums gegen De«Fürsten Bülow in Oesterreich, wo man genügend zahlreiche Beweis «der bundestreuen Haltung der deutschen Regierung vom erstenAugenblick an besitzt , deutlich erkannt wurde und von kompetentenFaktoren zurückgewiescn wird.

tandesversammlung der wiirttemb . volkspartei.Stuttgart , 6 . Jan . Die Landesversammlungder württember -gischen Volkspartei fand heute hier im Konzertsaale der Liederhalleunter dem Vorsitz des Fabrikanten Henning-Metzingen statt. Nacheiner kurzen Begrüßungsansprache des Parteivorstandes, Prof . Hoff,mann, überbrachte Prof . Hummel -Karlsruhe die Grüße des EngerenAusschusses der Deutschen Volkspartei und der badischen Partei¬freunde , und gedachte in kräftigen Worten des verflossenen Jahres ,das er als für das Vaterland äußerst kritisch bezeichnete .Sodann wurde von Prof. Hoffmann der Parteibericht erstattet,der als besonders erfreuliche Tatsache der Einigung der freisinnigenParteien im Reichstage gedachte.
. . Den Kassen - und Pressebericht gab Parteikassier EemeinderatFischer- Stuttgart . Er teilte mit , daß die Partei größere Aufwendun¬gen machen müsse, weshalb Aufforderungen zu Zeichnungen ergehenwerden .

den . Sie von der Parlamentssitzung fern zu halten . Mein Dienerhat nämlich den ganzen Abend lang im Trafalgar Square Wachegestanden, um^mir Nachricht zu bringen, sobald das Licht imUnterhaus erlöschen würde . Das Licht brennt jetzt nicht mehrund wir haben unsere Absicht erreicht.Sir Andrews musterte den Sprecher mit scharfen Blickenund sah dann rasch auf seine Uhr. Seine Züge hatten einenernsten, fast drohenden Ausdruck angenommen̂ als er mit eisigerStimme fragte :
Und darf ich wissen, zu welchem Zweck Sie Ihr Komplottangezettelt haben ?
11 » ;^ Absicht war von der edelsten Art, entgegnete jener.Wir wollten Sic verhindern, eine Ausgabe von vielen Millionenaus dem Säckel des .Volkes für neue Kriegsschiffe durchzusetzen .Kurz und gut, wir haben zusammengewirkt , um den Gesetzent¬wurf für Vermehrung der Flotte zu Fall zu bringen .Sir Andrews Gesicht war plötzlich wie mit Glut übergosssnund sein ganzer Körper bebte vor innerer froher B<nvegung .Mein bester Herr , rief er. Sie sollten Ihre Zeit wenigerim Klub und mehr !m Parlament zubringon ! Tie dritte Lesungdes Flottengesetzes stand schon um acht Uhr heute : nb auf der

Tagesordnung . Ich habe es in einer dreistündigen Rede ver¬
teidigt . Nur um mit meinem alten Freund , dem Admiral Simons ,aus der Terrasse zu Nacht zu speisen , wollte ich mich noch einmalins Unterhaus ^urückbegeben. Meine Arbeit dort war schon seitfünf Stunden beendet , denn das Gesetz für Vermehrung der
Kriegsflotte ist mit überwältigenderMehrheit durchgegangen . —
Uebrigens danke ich Ihnen, bester Herr, für die '

hochinteressante
Abendunterhaltung , fügte der Baronet mit einer Verbeugunghinzu.

Joseph hatte dem Amerikaner inzwischen die Weinkarte
gebracht , die dieser sofort dem Herrn mit der schwarzen Perle
hinschob .

Unterschreiben Sie gefälligst ! sagte er ruhig.



Seite 2 D adrrckfe Vreffe . '
Mittagblatt. Donnerstag den 7. Januar 1909. Nr ^

< Rach einem längeren Referat des Vorsitzenden Henning nahm die
Landesoersammlnng folgende Resolution an : „Die heutige Versamm¬lung spricht der Reichstagsfraktion der Deutschen Volkspartei , im be¬
sonderen den Abg . Payer und Hauhmann , wärmsten Dank aus und
versichert sie ihres unerschütterlichen Vertrauens , wünscht ihnen guteGesundung zur Fortführung des Mandats und ist überzeugt , dag sie
unentwegt die Forderungen der Demokratie zu verwirklichen juchen« erde."

1 Hierauf erstattete Landtagsabgeordneter Mayer (Ulm) den Land»
i tagsbericht, der in seinen Schlußworten besagt : „Es wird Aufgabe im' nächsten und im folgenden Jahre fein, dafür zu sorgen, dah künftigeWahlen auf Kosten von Zentrum und Bauernbund eine in allen'
grundsätzlichen Fragen des Liberalismus zuverlässige absolute Mehr¬heit im Parlament bringen .

" *
(Lebhafter Beifall .)

Reichstagsabgeordneter Wieland (Göppingen ) dankte sodann den
Parteifreunden für das der Reichstagsfraktion ausgesprochene Ver¬trauen . Er glaubt , daß die linksstehenden Parteien bei der Frageder Ministerverantwortlichkeit einmütig Vorgehen und sich bemühenwerden , mit Hilfe des noch bestehenden Blockes etwas herauszuschla¬gen.

Hierauf wurde die Tagung vom Vorsitzenden mit der Aufforde¬rung , die idealen Forderungen der Partei , die im Gegensatz zu den an¬deren Parteien nicht um die Futterkrippe sich dränge , hochzuhalten,geschlossen.
; Bei dem gemeinsamen Mittagessen , das den größten Teil der
^Teilnehmer vereinigte , feierte Fabrikant Henning die Gäste. Prof .
. Hummel-Karlsruhe brachte ein Hoch auf das Vaterland aus .Die diesjähr '

ge Landesversammlung der jungen VolksparteiWürttembergs findet am 6 . und 7. März in Heilbronn statt .

geben» indem sie zum Beiramfest Kühe vor den Augen der Hindus
schlachteten .

Die Erbitterung der Mohammedaner dürste auf Lord Morleys
Reformen zurückzuführen fein, bei denen diese sich zu Gunsten der
Hindus benachteiligt glauben . Wie lt . „Frkf. Ztg ." verlautet , ver¬
handelt der Vizekönig bereits mit Morley über diesen Punkt .

China.
Die Absetzung JuanschikaiS.

--- Peking » 8. Jan . Während nach einer Meldung der „Times "
Jvanschikai mit seiner Familie gestern nachmittag mit einem Sonder -
zug nach seiner Heimat in Hsiantschlug, einer Bezirksstadt in der
Mitte der Provinz Honan und eine Tagereise auf der Hankoubahnvon Peking entfernt , abgereist ist» berichtet eine Depesche der „Mor -
ning Post" aus Shanghai , die gleichzeitig einging , infolge einer
weiteren Anklage habe Juanfchikai Befehl erhalten , von Tientfin
nach Peking zurückzukehren .

— Peking, 7 . Jan . (Tel .) Der englische , amerikanische und
japanische Gesandte sind der Ansicht » daß die Entlastung Puanschikaiseine Lage geschaffen habe, die eine feste Haltung der Mächte erfordere,und warnen den Regenten vor Maßnahmen , welche die Ruhe im
Innern Chinas gefährde« könnten.

Sages -RunLfchau.
Deutsches Reich .

s= Berlin , 6. Jan . (Tel .) Der „Staatsanzeiger " meldet : Das
Staatsminifterium trat heute zu einer Sitzung zusammen.bä Berlin , 6. Jan . (Tel .) Die viel besprochenen Reichstags -bilder von Angela Jank sind heute aus dem Plenarsitzungssaale ent¬fernt worden , Heber die materielle Auseinandersetzung des Reichs¬tages mit Profestor Jank hört der „L.-A .

"
, daß die Abfindung desKünstlers in durchaus honoriger Weise erfolgen soll . Die Entfernungder Bilder ist auf einen Beschluß des Senioren -Konvents zurückzu-führen .

hd Münster i. W.» 6 . Jan . (Tel .) Graf von Ballestrem,der ehemalige Präsident des Reichstages, hat einen Schlaganfallerlitten , der eine Lähmung der rechten Hand zur Folge hatte.bä Stratzburg i . E ., 6. Jan . Tel .) Nach hier eingelaufenenMeldungen dürste die Wahlprüfungs -Kommisfion des Reichstages imPlenum beantragen , die angefochtene Wahl des SozialdemokratenBohle für Straßburg -Stadt im Reichstage für ungültig zu erklären .— Straßburg , 6. Jan . Der Landesausfchuß wird , wie der Abg.Wetterls in seinem Blatt mitteilt , auf Freitag , den 29. Januar , einbe¬rufe« werden.
Vom Prinzen Bernhard zur Lippe .r - -== Berlin , 6. Jan . An den Abschied des Prinzen Bernhard zurLippe von der Armee hatten stch bekanntlich peinliche Erörterungengeknüpft. Nunmehr weiß die „N . Ges . Korr .

" zu brrichten : PrinzBernhard , der zwar gern Offizier gewesen ist, hat schon seit längererZeit ein großes Jntereste für unsere Kolonien gezeigt ; er gedenkt,dieses Jntereste demnächst praktisch zu betätigen . Schon vor kürzererZeit weilte er mehrere Monate in Ostafrika ; seine dort gesammeltenEindrücke unterbreitete er dem Herzog-Regenten von Braunschweig in
dessen Eigenschaft als Kolonialvereins -Vorsitzenden. Es ist nichtunwahrscheinlich, daß der Prinz bald nach feiner Vermählung mit derFreiin Armgard v . CraMm, gefch . Gräfin Oeynhausen , in den
Kolonialdienst Übertritt . ^

" "

Oesterreich-Ungarn.
"

Die Anidersitätsfrage .
— Laibach, 6. Jan . (Tel .) Die Leitung der klerikalen slowenischenBolkspartei hat , wie die „Neue Freie Presse" meldet , hinsichtlich der

slowenischen Universitätsfrage mehrere Resolutionen angenommen,(in welchen u . a . erklärt wird , daß die Partei sich aufs entschiedenstegegen die Errichtung einer italienifche« Universität in Triest aus -
ispricht, daß sie die baldige Errichtung einer slowenischen Universitätßn Laibach, und zwar vorerst eine theologische und eine juristischeFakultät , fordert , und daß sie stch solange allen Unioerfitätsgründungenentgegenstellen werde, bis die slowenische Universität in Laibach ge¬sichert sei.

England .
Die Nnrnhen in Indien ./ — Kalkutta , 6. Jan . Wie der „Daily Mail " vou hier gemeldetwird , sind die Unruhen unter den Mohammedanern sehr ernst. InTitaghur bei Kalkutta wurden mehrere Eingeborene in Kämpfen mitder Polizei getötet ; es wurde schleunig Militär nach dem Otte ge¬sandt . Die Mohammedaner find wegen der Zerstörung einer Moscheegegen die Hindus wütend . Sie behaupten , auf dem Boden der Mo¬

schee seren Schweine geschlachtet worden.
In den Vororten von Kalkutta und auf dreißig Meilen in der

Nachbarschaft begannen gestern die mohammedanischen Arbeiter inden Jutefabriken zu streiken . Rach den Meldungen des „Daily Tele¬
graph " haben die Mohammedaner den ersten Anlaß zum Streit ge-

: Theater, Kunft und Wissenschaft.
ßf Mannheim , 6 . Jan . Am Freitag den 8 . Januar ist imNeuen Operettentheater die Uraufführung der Operette „Der

Jockeyklnb " von Viktor Holländer und R . Misch.i --- Heidelberg , 7. Jan . Das sechste Konzert des HeidelbergerBachvereins findet kommenden Montag im großen Saale der Stadt¬halle unter Leitung des Generalmusikdirektors Dr. Ph . Wolfrum undunter Mitwirkung von Konrad Anforge-Berlin (Klavier) statt. DasProgramm verzeichnet Werke von Schumann , Brahms, Liszt undSchubert.
! = Zweibrücken, 6. Jan . Von einem Kritikerstreik wird von hierberichtet : In der Sonntagsaufführung des Lustspiels „Fräulein Jo -
;sette — meine Frau " in Zweibrücken hat stch ein Schauspieler ein
.̂Extempore " erlaubt , das nicht nur sachlich unberechtigt war , sondern

sich auch in persönlichen Kränkutigen gegen die Rezensenten der sämt¬lichen dortigen Blätter richtete. Infolge dieses Zwischenfalls habendie drei Zweibrücker Blätter erklärt , bis zu einer sie befriedigendenRegelung der Angelegenheit von einer Besprechung sämtlicher Thea¬tervorstellungen Abstand zu nehmen . Leider wird das „Extempore"
Nicht mitgeteitt, das diesen Kritikerstreik veranlaßt hat.l — Madrid , 8. Jan . Der Kathedrale von Toledo , eines der kunst -
Distorisch bedeutsamsten Monumente Spaniens , droht die Gefahr des'
Einsturzes . Die Presse verlangt schleunige Staatshilfe zum Zweckeher Rettung des berühmten Bauwerks .

llä Paris , 6. Jan . (Tel .) Die Witwe des berühmten Argypto -
Iogen Bauviant und ihr Sohn sind wegen des Berkanfs gefälschterAltertümer angeklagt worden.
'
ch. AborinemeritsKonzert des Grotzh. Hoforchesters .
i »r . Karlsruhe , 7. Jan . Haydn—Mozart —Weber waren in dem
durch Gretry , Jommelli , Wieniawski und Bellini buntfarben ausstaf¬fierten Programm des 4. Abonnementskonzertes des EroßherzoglichenHoforchesters die ruhenden Punkte , an denen Herz und Sinn sich fest-halten und aus denen unser Gemüt Gutes und Erlabendes schöpfentonnte . Bon Haydn wird man in der nächsten Zeit etwas mehrbüren , da doch zur Feier feines 100jährigen Todestages ihm ein« l>e-
wndere Berücksichtigungzukommt. Seiner gedachte man am gestrigenKber* ' «dem man die 2. Londoner Symphonie , eines seiner

Badische Chronik.
'
-f Karlsruhe , 7 . Jan . (Privat .) Gutem Dernehnien nachwird die für 1909 bevorstehende Ed. Generäl -Synode , die sichmit der Aufbesserung der Pfarrgehäitcr , Abänderung der Rrli -

gionsbücher, Aenderung Qer Diözesaneiuteilung unid anderen
wichtigen Vorlagen zu befassen haben wird, im Mai oder Juni
dieses Jahres zusammentreten. Die erforderlichen Neuwahlenwerden demnächst ausgeschriebenwerden.

Als Nachfolger für den pensionierten Prälaten D . Oehlcr
ist noch niemand ernannt . Man spricht von verschiedenen Kan¬
didaturen, u . a . Dekan Hasenclever in Freiburg , D. Kappler in
Pforzheim, nachdem die Kandidatur Schloemann endgültig am-
gegeben zu sein scheint. Da Ochler erst am 1 . Februar in den
Ruhestand tritt , dürfte die Ernennung sich wohl noch einige Wo¬
chen verzögern.

□ Blankenloch (A . Karlsruhe ) , 7 . Jan . Regierungsrat Dr .
Hecht, sowie dessen Bruder , Amtmann Hecht, wurden vom Mili¬
tärverein Blankenloch in Anerkennung der vielen Verdienste ,welche sich diese Söhne der Gemeinde um das Wohl derselben er¬worben haben, zu Ehrenmitgliedern ernannt .B . 0 . Mannheim , 6 . Jan . In einer gestern hier ab gehaltenenöffentlichen Versammlung nahm der demokratische AbgeordneteBrnedey auch Stellung zu der Frage der Erneuerung des badischenEroßblocks. Er hält das Zusammengehen der liberalen Partei mitder Sozialdemokratie im zweiten Wahlgang für von selbst gegeben,um eine klerikal-konfervative Mehrheit in der Zweiten Kammer zuverhindern . Eine klerikal-konfervattve Mehrheit könne in Baden nur

durch Erneuerung des Eroßblocks verhindert werden ; aber dieser Block
müsse inneres Leben haben und fortwirken auch nach den Wahlen ,dann würden die Zeiten des Liberalismus vielleicht wiederkehren .

+ Heidelberg , 6. Jan . Der landwirtschaftliche Vortragskurswurde gestern im großen Saale der „Harmonie "
durch den Vorsitzenden der Landwirtfchaftskammer , den Prinzen Alfred zu Löwenstein,eröffnet . Es folgten Vorträge der Professoren Dr . Dade -Berlin undDr . Eifeoikls-Eießen . Der Kurs dauert bis 8 . Januar . Die im An¬

schluß an die gestrigen Vorträge abgehaltene Diskussion gestaltete
sich sehr lebhaft und interessant . Es sprachen die Herren Oberrcgier -
ungsrat Hafner -Karlsruhe und Geh. Hofrat Prof . Dr . Keller -LeipzigAm Donnerstag wird zunächst Herr Dr . Mach-Augustenberg einenVortrag über den „Stallmist und feine Behandlung " halten . Alszweiter Redner wird Herr Oekonomierat Kuhn -Ladenburg über den
„Badischen Handelsgewächsbau und feine wirtschaftliche Bedeutungund Entwicklung"

sprechen . Sodann wird Herr Professor Dr .Kirchner-Hohenheim über „Neue Erfahrungen in der Bekämpfung derwichtigsten Getreide - und Kartoffel -Krankheiten " Vortrag halten . Bisheute find 432 Teilnehmerkarten ausgegeben worden.
-jj- Wertheim a. SSt., 6. Jan . Der feit beinahe fünf Wochen ab¬gängige Wnldecker aus Ünterfchüpf, welcher verheiratet und 25 Jahrealt war , wurde heute in der Gegend der Mainbrücke aus dem Main ge¬zogen. Die Leiche selbst war kaum mehr zu erkennen. Sie war nochmit einem Strick umbunden , an welchem ein schwerer Stein hing , wes¬halb sie auch nicht an die Oberfläche gelangen konnte und erst jetztdurch Zufall gefunden wurde .
T Niklashausen , 6. Jan . Nach einer 14jährigen Amtsperiodeverließ uns heute Herr Pfarrer Dr . Kern , um wegen leidender Ge¬sundheit in den Ruhestand zu treten . . Die Gemeinde bereitete ihm imAdlersaale einen solennen Abschied , bei welchem die Vertreter der po¬litischen und kirchlichen Gemeinde, der Schule und der Vereine ein¬schließlich des Sanitätskocps die vielseitigen Verdienste um das Wohlder Gemeinde hervorhoben und wertvolle Geschenke überreichten .Ehrenurkunden als Ehrenbürger der Gemeinde, als Ehrenmitglieddes Militärvereins , als Ehrenführer der Sanitätskolonne wurdendem scheidenden Geistlichen überreicht , der in längerer Abschiedsredefür diese großen Anerkennungen , die übrigens wohlverdient waren ,herzlichst für sich und feine Frau Gemahlin dankte. Auch diese hat

im Stillen viel Gutes getan und war sehr beliebt . Der Kirchenchor,welchen er gegründet und leitete , wirkte akttv bei der Feier mit
'

Die Filialgemeinde Höheseld bereitete ihm und seiner Frau Gemahlinin der Rose ebenfalls eine herzliche Abschiedsfeier und überreichte einprachtvolles Geschenk. Der Kirchenchor und Männergesangverein trugpassende Lieder äußerst präzis und rein vor und bewies damit wiederdie gesteigerte Leistungsfähigkeit . Aufrichtig wünschen die beidenGemeinden ihrem verdienstvollen Seelsorger als tiefgefühlten Dank
baldige Wiederherstellung seiner leidenden Gesundheit an seinemneuen Wohnsitze Baden -Lichtental .

e. Pforzheim , 6. Jan . Gestern brach im nahen Mühlacker in der
Scheune des Seilers Gottlob Lambrecht Feuer aus , das sich so raschverbreitete , daß auch die nebengelegene Scheune des Landwirts Stroh¬acker davon ergriffen und beide Scheunen ein Raub der Flammenwurden .

A Baden -Baden , 5 . Jan . Aus Bombay kommt heute die Nach¬
richt, daß daselbst am 27. Dezember v. Js . ein treuer Freund unsercrl
Bäderstadt , der indische Eroßkaufmann Dadobhoy Byramjee , imAlter von 78 Jahren aus dem Leben geschieden ist. Der Verstorbenewar der Chef und Begründer des hochangesehenen und reichen Welt¬
handelshauses Dadobhoy u . Co., dessen Hauptsitz sich in Bombay be¬
fand und welches in London, Newyork, Aden, Madagaskar und Kal¬
kutta Filialen besitzt. Seit langen Jahren kam er mit seiner Familie
nach Deutschland und nahm jeweils während des Sommers Aufent¬
halt in Baden -Baden . In allen Eroßhandelsplätzen war er eine be¬
kannte und gern gesehene Persönlichkeit und auch hier besaß er einen
Freundeskreis , der sein plötzliches Ableben aufrichtig betrauert .

<P Lahr , 5 . Jan . Gestern wurde ein 18 Jahre alter Burscheaus Ichenheim verhaftet, der am Sonntag nacht auf der Orts -
straße daselbst dem gleichalterigen Joseph Schneck im Streite
das Messer in den Unterleib rannte , so daß dem Getroffenen die
Gedärme heraustraten .

htz Bon der Elz , 7. Jan . Zu den gesündesten in unferer Gegend
gehören unstteitig die Höhen bei Oberfpitzenbach. In dieser Pfarr -
gemeinde, die nahezu 400 Einwohner zählt , kam im Laufe des abge¬
schiedenen Jahres kein Todessall vor und wurde der Geistliche nie
zu einem Kranken gerufen .

oo . Freiburg , 7. Jan . Gegen die Errichtung einer städtischen Be-
triebskrankenkaste erhebt der Gesamtvorstand der Allgemeinen Orts -
krankenkasse in einer Eingabe an den Stadtrat Vorstellungen . Er
macht geltend , daß die Angliederung der land - und forstwirtschast.lichen Arbeiter und der kleineren Beamten an die Ortskrankenkasse
durch eine Aenderung des Ortsstatuts über die Ausdehnung der
Krankenversicherungspflicht möglich fei . Heule feien allgemein die
Bestrebungen auf Vereinheitlichung des Krankenkassenwesens gerichtet.Die geplante Jnfntution würde nur zur Zersplitterung beitragen .

£= Kandern (A . Lörrach), 6 . Jan . Einen schlimmen An-
fang nahm das neue Jahr für einen hiesigen Arbeiter . Dieter
feierte mit einer befreundeten Familie den Jahreswechsel . Als
er am Neujahrsmorgen nach seiner Wohnung ging , wurde er
vom Hunde des Nachbarhauses angechellt. Er blieb stehen , umdas Tier zu beruhigen . Da erschien der Besitzer des Hundes und
versetzte dem Arbeiter nach kurzem Wortwechsel einen so heftige»
Schlag mit einem eisernen Gegenstand, daß der Mann bewußtlos
zu Boden sank. Die ärztliche Untersuchung ergab einen Bruchder Hir «schalc. Der Verletzte schwebt in Lebensgefahr.— Säckingen, 6. Jan . Das diesjährige Fridolinsfest in Säckingen
findet am 7. März statt , wobei Prinz Max oo« Sachsen predigenwird .

: : : Stetten a. k. M .» 7. Jan . Nachdem vom Vürgerausschuß auchdie Abtretung des Almendsfeldes zum Truppenübungsplatz ge¬nehmigt worden ist, stellt sich der Preis für die 310 Hektar Wald unddie 10 Hektar . Felder cktf 711876 M.
lb Meersburg , 6 . Jan . In einer der letzten Nächte erfror ineinem Schuppen in dem benachbarten Daisendorf der in der ganzenGegend bekannte „Brunner Hannes ". Der Verunglückte war in ge¬wisser Beziehung ein Original . Trotzdem er nicht mit irdischenElücksgütern gesegnet war , hatte er einen unverwüstlichen Humor.Bis in fein hohes Alter kampierte er Sommer und Winter , Tagund Nacht im Freien . Ein klein wenig Rücksicht auf feine eiserneNatur und der robuste „Wildling " hätte 100 Jahre alt werdenkönnen.

— Vorn Bodensee, 7. Jan . Der Bodensee ist längs des Ufers vonFriedrichshafen bis Langenargen zugefrore», fo daß wir über eine9 Kilometer lange , zuweilen 300 Bieter breite , spiegelglatte Eisbahnverfügen . Alt und jung benützt die Gelegenheit zum Schlittschuh¬laufen ; auf der ganzen Strecke ist der Strand fortwährend auß -rltbelebt .

Badische Anleihe.
® Karlsruhe , 7 . Jan . Das Baden-Konsortium, bestehendaus der Direktion der Diskontogesellschaft und der DeutschenBank in Berlin , der Badischen Bank, der Rheinischen Kreditbankund Süddeutschen Diskontogesellschaft in Mannheim , den Bank¬häusern V . L . Hamburger und Straus u . Co . in Karlsruhe .,Lazzard Speyer - Ellifsen und Jakob I . H . Stern in Frankfurta . M . haben heute von der badischen Staats -Schuldrnverwaltnnq ,eine bis zum Jahre 1918 unkündbare 4 prozcntige badische,

besten Orchesterwerke, aufführte . Zu den symphonischen Werken Beet¬hovens bildet Haydn die Grundlage , doch sollte man ihn nicht über¬schätzen, und gar über Mozart stellen , dessen Jupiter -Symphonie zummindesten gerade in gleich hohem Wert steht, als eine der gelungen¬sten Salomon -Symphonien Haydns . Das Programmbnch zu diesemvierten Konzert spricht doch etwas zu überschwenglich von JosephHaydn , dem Wärme und tiefgehende Gedanken zumal in der v -äur -Symphonie Nr . 104 nicht sonderlich reichlich entströmten . Auch mitder Dramatik ist es keineswegs allzu überzeugend bestellt und flößtman den beiden ersten Sätzen ein zu starkes dramatisches Elementein, wird der Gegensatz zu den folgenden, etwas robusten Satzgliedernso Herausgetrieben , daß unser Geschmack an dem Werk eine Trübungerfährt . Man sollte Haydn , wie das in unseren Tagen so vielfach ge¬schieht, nicht mehr andichten, als wie ihm zukommt; er ist der ein¬fache, man möchte fast sagen „naive " Musiker, der aus einem lieblichsprudelnden Born schöpft und dem nicht Seelenqualen , wie wir dasbei einem Beethoven sehen , sondern die Freude am Musizieren dieFeder in die Hand gedrückt . Damit ist noch keineswegs behauptet ,daß Haydn nicht seelenvolle Musik geschrieben habe, doch geadelt durchein inneres Muß finden wir feine Schriftzüge nicht. — Es wurde schonoben angedeutet , daß man mit der Auffassung dieser Symphonie ver¬schiedener Ansicht sein konnte, mit der Ausführung gewißlich nicht,denn hier war alles tadellos präpariert und in feste Formen gefügt.Vor Haydn hätte man von Rechts wegen Mozart nennen sollen,denn seinen Gaben entstrahlte wieder solch unversiegbare Leuchtkraft,wie sie kostbarstem Edelgestein innewohnt , daß man von ihr sofort inFesseln geschlagen wurde . Wo er eben mit freigebiger Hand hinsäre.erwuchsen uns herrlichste Früchte . Die Ballettmufik aus derPantomime „Bes petits riens “ (für den Konzertgebrauch eingerichtetvon Georg Böhler ) gehört hierzu . Das Wunderbare MozartscherKunst weckt auch da erneut unser Staunen : jedes Unternehmen gelangihm restlos und des Auftrages von fremder Seite entledigte «r stchin einer Weise, als fei ihm die Aufgabe selbst erstanden . Man mußes dankbar empfinden , daß Herr Hofkapellmeister Dr . Köhler unsdiese zierliche, graziöse Musik nicht vorenthalten und den Hörer mitihr in einer so außerordentlich feinen Weise bekannt gemacht. DerBeweis war erneut erbracht, daß ihm auf dem Konzertgebiet die Er¬folge in reifem Maße zuflietzen werden. Mozarts Ballettmufik

von einer mit den verfchlungensten Verzierungen ausgestatteten Ou¬vertüre eingeleitet , der dann Andante , Andantino , eine Gavotte . Pan¬tomime , Gavotte , dann ein Presto , Adagio und endlich nochmals eineGavotte folgen. In den einzelnen , zum Teil mit einer prickelndenHeiterkeit , einer frohen Stimmung , ja tollen Ausgelassenheit durch¬zogenen Sätzen wahrt Mozart streng das Gebild , wenn er auch immerneue Umschreibungen und Ausdrücke findet . Rasch fliegen die einzel¬nen zierlichen Bildchen vorüber und doch bewahrt man sich davon einStück Lebensfreude , die uns hier überall entgegenlacht und entgegen¬schallt . Das Hoforchester , das seinem Leiter willig folgte , tatmit Gewissenhaftigkeit —, und mehr noch, mit Begeisterung seinePflicht und erhob sich zu hervorragender künstlerischer Höhe, die ihmund seinem Dirigenten den Beifall der gesamten Zuhörerschaft zutra¬gen mußte.
Die Solistin , Eve Simony von der Kgl . Oper in Brüssel,stellte sich als die vollendete Meisterin des Koloraturgesangs vor.Ihre Stimme , die von der angenehmsten Klangfarbe ist und in allen

Lagen bestrickenden Glanz verbreitet , weist eine Schulung auf , die
fast frappierend wirken muß. Die Schwierigkeiten , die in den zumVortrag gebrachten Arien ins Ungemessene gehäuft sind , wurden spie¬lend erledigt und mit einer Eleganz behandelt , die dem flüssigen We¬
sen ihres kolorierten Gesangs ein besonderes Merkmal höchster Vir¬
tuosität aufdrückte. — Herr Konzertmeister Rudolf Dem an hatteebenfalls in diesem Konzert einen Solopart zu erledigen . Er spielte

'
ein v -moU-Konzert von Wieniawski , für das man sich allerdingsnicht sonderlich begeistern konnte, mit festem Strich und weit ausge¬bauter Technik . Die ziemlich fast- und kraftlose Kompofition gewanndurch Deman febr viel , da er ihr die besten Seiten abzugewrnnenwußte und in sein Spiel Wärme und Empfindung legte. Die Or¬
chesterbegleitung war bei beiden Solisten eine durchaus anerkennens¬werte ; der reinen Flötenbegleitung des Herrn Kammermusiker Beck
fei noch besondere lobende Erwähnung getan .Den Schluß des Programms bildete Webers unvergleichlichschöne Oberon - Ouvertüre , die frisch und feurig dargebotenwurde . Auch hier gab es starken und sehr herzlichen Beifall . — Der
Eroßherzog und die Eroßherzogin , Prinz und Prin¬zess i n M a x wohnten dem erfreulicherweise außerordentlich gut be¬wirb . juchten Konzerte a&
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Staatsanleihe im Betrage von 69 000 000 Mark übernommen ,
die demnächst zur öffentlichen Subskription gelangen soll. , ^

Die Gewährung von Beihilfe » an Hinterbliebenevon « olrsfchnlhanptlehrer».
vj \ Karlsruhe,

' - . Jan . Auf Antrag des Ministeriums der Justiz ,
des Kultus und Unterrichts und nach Anhörung des Staatsmini¬
sters wurde zum Vollzug des Artikels 30a des Etatgesetzes in der
Fassung vom 12. August 1008 unter Aufhebung der Verordnung vom
18. Zuni 1892 die Enadengaben für Hinterbliebene von Bollsschnl -
hauptlehrern betreffend , eine landesherrliche Verordnung erlassen.
Durch dieselbe wird bestimmt : Beihilfen an Hinterbliebene von
Hauptlehrern , einschliesslich der mit den Rechten solcher an anderen
als Volksschulen angestellten Lehrer , werden aus den im Staats -
Voranschlag vorzusehenden besonderen Etatsätzen vom Unterrichts¬
ministerium auf Vorschlag der Oberschulbehörde verwilligt . Die
Höhe der Beihilfen richtet sich nach den Umständen im Einzelfall . In
der Regel soll jedoch innerhalb eines Kalenderjahres und für die ein¬
zelne Person nicht mehr als 300 verwilligt werden . Nur in be¬
sonders dringlichen Ausnahmefällen ist eine Ueberschreitung dieses
Satzes zulässig. Gesuche um Verwilligung von Beihilfen find, ab¬
gesehen von dringlichen Fällen , alljährlich im Laufe des Monats
Oktober bei den Bezirksfinanzstellen einzureichen. Ausserhalb des
Erossherzogtums wohnende Personen haben ihre Gesuche an die Ober -
schulbehörde zu richten. Zu den Gesuchen sind Vordrucke zu benutzen,die von den genannten Stellen unentgeltlich abgegeben werden.

Gegen die Weinsteuer.
oc. Aus Oberbade », 7. Jan . In Wolfenweiler fand dieser Tageble gut besuchte Generalversammlung des Natnrweinbauvereins fürdas untere Markgräflerland und den Breisgau statt . Reichs- und

Landtagsabgeordneter Schüler referierte über den Weingesetzentwurf.Nachstehende an den Reichstag zu richtende Resolution fand einstim¬mige Annahme : „Die Rebbauern des unteren Markgräflerlandes undBreisgaues erblicken in der geplanten Weinsteuer eine grosse Schädi¬gung ihres Weinbaues , welcher schon sowieso darniederliegt undmit grössten Schwierigkeiten um sein Fortkommen zu kämpfen hat ,, nd Litten dringend , den Entwurf abzulehnen ." . , rr . . .
'

Bom Kraft-Ueberlragungswerr Rheinfelden .
(1 Aus Oberbaden . 7. Jan . Bekanntlich hat die badisch « Regie¬rung ihren Anteil am Kraftübertragungswerk Rheinfelden für einenihr zu zahlenden Gewinnanteil an eine Berliner kapitalistische Gesell¬schaft abgetreten . Diese Gesellschaft hat nun mehr als die Hälfte dervorhandenen Kraft an zwei andere Firmen , die mit ihr in naher Ver¬bindung stehen, zu einem Spottpreise überlassen) so dass zunächst das

Kraftübertragungswerk keine Ueberschüsse macht, die badische Regie¬rung also leer ausgeht . Den Vorteil haben die anderen Firmen ,an deren Gewinn die badische Regierung keinen Anteil hat .Das in Bern erscheinende Finanzblatt „Die Information " sagtdarüber u. a . : „Der Verkaufswert einer Pferdekraft ist in einer Jn -Äustriegegend mit zahlreichen Abnehmern mindestens mit 100 Fr . proJahr anzunehmen , wobei vorauszusetzen ist. dass eine grössere Energie¬menge bezogen wird , da der kleine Abnehmer bis zum doppelten unddreifachen dafür zu entrichten hat . Die 8400 Pferdekräfte stellenalso einen jährlichen Wert von 840 000 Fr . dar . Da das Werk nunseit 13 Jahren besteht, so hätten die beiden Firmen für die erhalteneEnergie statt 3 Millionen Mark , bis jetzt schon 840 000 mal 13 gleichzirka 11 Millionen Franken bezahlen müssen , respektive die Kraftüber -tragungswerke hätten diese Summe eingenommen . Run läuft aberdie Konzession von Rheinfelden in der Schweiz auf 90 Jahre , und dieder badischen Regierung mindestens ebenso lange , so dass die beidenWerke noch 77 Jahre lang jährlich 840 000 Fr . sparen , was die enormeSumme von 64 Millionen Franks ausmacht . Für die ganze Dauerder Konzession beträgt der Wert der 8400 Pferdestärkne demnach 75Millionen Franken , die für zirka 5 Millionen Franken (einschließlichder jährlichen Entschädigung) weggegeben wurden . Die Differenzvon 70 Millionen Franken stellt einen Tribut der Gesamtheit derübrigen Stromabnehmer dar , den dieselben an die Berliner Eeld -leute bezahlen müssen . Die Absicht der badischen Regierung , eine Er¬mäßigung der Tarife des Werkes herbeizuführen , sobald eine gewisseRentabilität eingetreten ist , wird durch das bezeichnete Verfahren um¬gangen ." — Diese Mitteilungen des Berner Finanzblattes dürften ge¬eignet sein, allgemeines Aufsehen hervorzurufen und eine baldigeAeusserung der Regierung veranlassen .

Aus der Residenz.
Karlsruh « , 7. Januar.

Hofbcricht . Der Großherzog hörte gestern vormittag dcn
Vortrag -des Legationsrates Dr . Seyü und nachmittags denjenigendes Geheimrats Dr . Nicolai .
x ii Badener im Gefolge des Kaisers . Zu der im letzten Donners¬tag -Abendblatt der „Bad . Presse" enthaltenen Notiz über die Zahlder Badener im militärischen Gefolge des Kaisers wird uns von ge¬schätzter Seite noch geschrieben : „Es mag von weiterem Interesse unddeshalb darauf hingewiesen sein, daß noch ein 4. Badener seit 1901im Gefolge des Kaisers ist : Major v. Friedeberg . Flügeladjutantdes Kaisers , Kommandeur der Schloßgardekompagnie und Mitgliedder Eeneral -Ordenskommission. Derselbe ist ein Sohn des als Brigade¬kommandeur verstorbenen Generalmajors v . Friedeberg , seinerzeitErossh. badischer Eeneralstabsoffizier . im Kriege 1870/71 im Korps -Hauptquartier des Generals v. Werder , Mitte der 70er Jahre wiederals Major beim Korpsstabe des 14. Armeekorps . Der Sohn trat beim1. Garderegiment z. F . ein, kam dort in nähere Berührung mit demjetzigen Kaiser und steht schon lange in der besonderen Vertrauens¬stellung. Seine Mutter , Tochter des Erossh. badischen Oberst Walzlebt noch in Wiesbaden .

- f- Die Uebungen der Mannschaften des Beurlaubtenstandeswerden in diesem Jahre im gleichen Maßstabe wie im verflosse¬nen Sommer hauptsächlich in grösseren Reserveverbänden stattfinden ,^ azu sollen bei jedem Armeekorps ein Reserve-Infanterie -Regimentund eine Reserve-Feldartillerie -Abteilung auf 14 Tage zur Auf¬stellung gelangen . Ferner werden wiederum die Infanterie -Regi¬menter , die nur zwei Bataillone haben , für die Manöver durch Ein¬gehung von Reserven für die Dauer von 28 Tagen auf die normaleStärke von 3 Bataillonen gebracht werden . Die Einziehung der Re¬servisten erfolgt derartig , daß die letzten 14 Tag - der llebung in dasManöver fallen , während die ersten 14 Tage lediglich der sachgemäßenVorbereitung der des militärischen Dienstes entwöhnten Mannschaftenauf die ihrer harrenden Anstrengungen gewidmet . sein sollen.
# Nachsuchung der Berechtigung zum einjährig -freiwilligen Mi¬

litärdienst . Diejenigen im Besitze des Befähigungszeugnisses zum ein¬jährig -freiwilligen Dienste befindlichen Personen , die 1889 geborenfind, werden darauf aufmerksam gemacht, dass sie ihre Ersuche um Er¬
teilung des Berechtigungsscheines spätestens bis 1. Februar bei der
Prüfungskommission für Einjährig -Freiwillige einzureichen haben . Es
empfiehlt sich aber , die Ersuche jetzt schon einzureichen, damit bei der
Beantragung der Zurückstellung von der Aushebung , welche in der Zeitvom 1. bis IS. Januar zu erfolgen hat , die Berechtigungsscheine mit -
oorgelegt werden können. Dadurch werden sich die Einjährigen selbstmanchen sonst notwendigen Gang ufw . sparen . Den bei der Prüfungs¬
kommission für Einjährig -Freiwillige in Karlsruhe (Kaiserstrasse 178 ,2. Stock ) einzureichenden Gesuchen sind beizufügen : a) ein Eeburts -
zeugnis ; b) die Einwilligung des gesetzlichen Vertreters mit der Er¬
klärung , dass für die Dauer des einjährigen Dienstes die Kosten des
Unterhalts , mit Einschluß der Kostens' der Ausrüstung , Bekleidung une
Kohiumg ^ von dem Bewerber getragen werden sollen ; statt dieser Er -
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klaiung genügt die Erklärung des gesetzlichen Vertreters oder eines
Dritten , daß er sich dem Bewerber gegenüber zur Tragung der be-
zeichneten Kosten verpflichte, und dass, soweit die Kosten von der Mi -
l lärverwaltung bestritten werden , er sich dieser gegenüber für oit Er -
salpilicht des Bewerbers als Selbstschuldner verbürge . Dir Unter¬
schrift des gesetzlichen Vertreters und des Dritten , sowie die Fähigkeit
des Bewerbers , des gesetzlichen Vertreters oder des Dritten zur Be¬
streitung der Kosten sst obrigkeitlich zu bescheinigen, llebcrnimmt der
ge>etztiche Vertreter oder der Dritte die in dem vorstehenden Absätze
bezeichne ««:» Verbindlichkeiten, so bedarf seine Erklärung , soirrn er
nicht schon kraft Gesetzes zur Gewährung der Unterhaltung verpflichtet
ist der gerichtlichen oder notar ' ellen Beurkundung e) ein llnbefchol-
tenhcitezrugnis , welches für Zöglinge von höheren Schulen (Gym¬
nasien, st calgymnasien , Ober -Realschulen, Progr -mnosien . Realschulen,
Rea :p>ogymnasien, höheren Bürgerschulen und den übrigen militar -
bcr>'ch7tgten Lehranstalten ) durch den Direktor der Anstalt . iür alle
Übrigen jungen Leute durch die Polizeiobrigkeit oder ihre Vorgesetzte
D' enitvkhörde auszustellen ist . Sämtliche Papiere find >m Original
einzui eichen .

8 . In unseren Exprditionsschaufenstern sind verschiedene Ansichten
(Ansichtskarten) von der verschütteten Stadt Messina ausgestellt . Die
Ansichten gewähren einen Einblick in die verschiedenen städtischen An¬
lagen , die jetzt auf alle Zeiten vernichtet sind . Eine Totalansicht zeigt
den herrlichen Golf von Messina, der durch das Meerbeben und Erd¬
beben in seiner Form gänzlich umgestaltet wurde . Die wundervolle
Lage von Messina ließe es schwer bedauern , wenn die Stadt nicht mehr
aufgebaut würde . Auf der Totalansicht ist dem Golf von Messina
gegenüber die kalabrische Küste , die ebenfalls schwer unter dem Erd -
und Seebeben gelitten hat , deutlich sichtbar. Die Karlen sind von
S . Gigli , Südfrüchtenhandlung hier , zur Verfügung gestellt. — Ferner
sind ausgestellt : Bilder zum deutschen Botschafterwechsel in Madrid ,von dem Alligatorenfelsen auf der grossen Cumbrae -Jnsel bei Schott¬land und von den Eisspielen auf der Davoset Eisbahn .

) —( Spätwagen der Straßenbahn . In den Kreisen des die
Straßenbahn benützenden Publikums scheint es noch nicht allgemein
bekannt zu sein, dass ausserhalb der fahrplanmäßigen Zeit noch be¬
sondere Spätwagen nach verschiedenen Richtungen hin fahren . Wir
verweisen daher auf die im Anzeigenteil der heutigen Nummer ent¬
haltene Bekanntmachung des Straßenbahnamts .

) : ( Badischer Landesfeuerwehrverein . Zum neuen Jahre liess der
neu gewählte Präsident des Badischen Landesfeuerwehrvereins , HerrMüller -Degler -Säckingen, eine Kundgebung an die Mitglieder des
Landesfeuerwehrvereins gelangen , in der es u . a . heißt : Vor allem
drängt es mich. Ihnen für die vielen Glückwünsche bei meiner Wahl
zum Präsidenten des Badischen Landesfeuerwehrvereins

'meinen bestenDank auszusprechen. Ich möchte die Kameraden aller Wehren recht
herzlich bitten , im Interesse der guten Sache, der wir dienen , mich tat¬
kräftig zu unterstützen und mitzuwirken an dem weiteren Ausbau
unseres Verbandes , damit endlich eine Einheit erzielt wird , nicht nur
in Uniformierung und Einteilung der Wehren , sondern auch in Ein¬
heit von zweckdienlichen Uebungen, Kontrollen , Ausrüstung , hier
speziell einheitlicher Schlauchverbindungen . Wenn wir all ' dieses er¬
reicht, wird uns auch die Unterstützung unserer hohen Regierung nicht
fehlen , da ohnehin Eroßherzogl . Ministerium des Innern die Ein¬
führung einer einheitlichen Schlauchverbindung selbst schon angeregtund Versuche der geeignetsten Verbindungen angeordnet hat . In
Unterstützung von Feuerwehrmännern , welche bei Uebungen , Vrand -
fällen usw . sich Verletzungen oder Krankheiten zugezogen, hat die
Landesfeuerwehr -Anterstützungskaffe stets eine recht freigebige Hand .
Ist ein Zweifel in der Behandlung eines Falles vorhanden , so wende
man sich ungeniert an den Vorsitzendendes Verwaltungsrates , der der
Feuerwehr sehr geneigt ist, und er wird Aufllärung , besondere Wünscheeventuell auch Berücksichtigung finden . Indem ich hoffe, daß angeregte
Punkte unseres Feuerwehrwesens richtige Würdigung finden , dass
durch allgemeine , stets vorwärts strebende Arbeiten die Wehren sich
ihren Kreisvorsitzenden und dem Präsidium enger anschließen, dass
gegenseitiges Vertrauen Platz greift , übermittle ich hiermit allen
Kameraden die herzlichsten Glück- und Segenswünsche zum neuen
Jahre ! hoffend, dass im neuen Jahre all ' unsere sehnlichsten Wünsche,Einheit , Kraft und Stärke , in Erfüllung gehen ! „Gott zur Ehr ' , dem
Nächsten zur Wehr !"

^ Vom Verein gegen Haus - und Straßenbettel wurden im
Monat Dezember 1414 durchreisende Personen unterstützt .

Gewerbeverein Karlsruhe , e. B . Für die nächste Monats¬
versammlung des Eewerbevereins , die am Mittwoch den 13. d. M .,abends halb 9 Uhr beginnend, im Saal 3 bei Schrempp stattiindet ,
ist ein Vortrag über „Eine Radwanderfahrt vom Genfer See in die
Grande Eharreuse und durchs Rhonetal ans Mittelmeer " in Aussicht
genommen. Durch über 120 Lichtbilder, von denen die grösste Anzahl
mittelst einer neuen eigenartigen Methode farbig behandelt ist, wird
der Vortrag veranschaulicht werden . Zu dieser Veranstaltung sind
auch die Damen der Mitglieder eingeladen .

# Doppelkonzert in der Festhalle. Gestern abend veranstaltetendie vollständigen Kapellen der 55. Infanterie -Brigade , das 1. BadischeLeibgrenadier -Regiment Nr . 109 (Kgl . Musikdirektor Adolf Boettge )und das 2. Badische Grenadier -Regiment Kaiser Wilhelm I . Nr . 110
(Obermusikmeister Max Vollmer ) , in der Festhalle ein Doppelkonzert ,das sich eines guten Besuches zu erfreuen hatte . Man könnte das
Konzert ebenso gut einen Musikwettstreit nennen , denn eine Kapelle
suchte die andere durch Wiedergabe der Programmnummern in höchster
Vollendung zu ubertreffen . Beide Kapellen boten dadurch ihr bestesund fanden damit beim Publikum lebhaften Beifall . Die MannheimerErenadierkapelle , die gestern zum ersten Male in der Festhalle spielte ,binterließ den besten Eindruck. Die einzelnen zu Gehör gebrachtenStücke , so die Ouvertüre zu „Hans Heiling " von Marschner , Capriccio ,Italien ., von Tschaikowsky und Fantasie aus der Oper „Die Meister¬singer" von R . Wagner , zeigten ein abgerundetes , feines Zusammen¬spiel. Der stürmische Beifall zwang die Kapelle beinahe nach jedemStücke zu einer Zugabe . Besonders Erwähnung verdient ein Solistder Mannheimer Kapelle, Herr I . Sommer . Mit dem Violinkonzert .6 -woII von Bruch führte sich Herr Sommer , der Übrigens ein Schülerdes bekannten Berliner Musikprofessors Henri Marteau ist, dessenSpiel wir vor kurzem hier bewundern konnten, als ein ausgezeichneterViolinist ein , der über eine brillante Technik , und eine vorzüglicheFingerfertigkeit verfügte . Herzlicher , wohlverdienter Beifall lohnte den
Künstler für seine Leistung, der noch zu einer Zugabe genötigt wurde .Die hervorragenden Leistungen unserer Erenadierkapelle unter
Boettges Leitung sind ja jedermann aufs rühmlichste bekannt und
bedürfen einer besonderen Erwähnung nicht. Am Schlüsse des^Konzerts wurde von den vereinigten Kapellen Meyerbeers „Fackel¬tanz" und Boettges „Historische Albumblätter aus aller HerrenLänder " zusammcngespielt, wodurch beide Dirigenten lebhaftenApplaus fanden . Das Konzert war für alle Besucher ein grosser künst-l : sch er Genuß.

-st- Bachverein Karlsruhe . Wie bereits M' tgeteilt , führt der
Bachverein am Mittwoch den 13. Januar , abends 8 Uhr , im grossen
Festhallesaal die „Schöpfung" von Joseph Haydn auf . Die Leitung des
Bachvereins hat alles getan , um dieses Konzert zu einer wahren Frst -
aufführung zu gestalten. Als Solisten sind gewonnen worden ' Die
Konzertsängerin Frau Olga Klupp -Fischrr, sowie die Herren Grossh .
Kammersänger Max Büttner und Hermann Jadlowker . Ferner wirken
mu : das Erossh . Hoforchester mit Herrn Konzertmeister Demr n und der
zu erfreulicher Stärke entfaltete und trefflich geschulte Backvereinchor .Dieser ganze, grosse Musikkörper wird von einem Meister ees Orato -
riumstyls , Herrn HofkirchenmusildirektorMax Braurr geleitet werden .- - Es ist daher kein Wunder , daß sich für das bevorsteyende , hohenKr nstgenuß bietende Konzert ein ungewöhnliches Inte esse in allen
Schichten der Residenzbevölke - ung zeigt, sodass oie vorrcrk i! > .chcn Ei »tr . . . - ; « rten gewiß bald u griffen sein roecoct . M ' n frage daherrcch: ; i '' iig in den Muiknlierhondlungen .0 Arbeiterdisknssivnsklnb. Der hiesige Bachverein hat sich freund -
lichft bereit erklärt , am 19. Januar , abends 8 Uhr, im arosseu FM
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hallesaal die „Schöpfung" von Jos . Haydn für die hiesige Arbeiter ,
schaft zu wiederholen. Eintrittskarten hierzu werden nnr an Arbeiter
und an ihnen sozial gleichstehende Personen abgegeben , und zwar
zum Preise von 50 4 . Einzelpersonen oder Vereine , die solche Kar¬
ten zu kaufen wünschen , mögen sich alsbald wenden an die Mitgliederder Klubabteilung , Herrn Ernst Defchner , Schreiber , Karl Wilhelm¬
strasse 18 Hhs ., oder an Herrn Heinrich Ebel , Schreiner , Marien¬
straße 91 parterre .

$ Eine Sondervorstellung für die Kinder des hiesigen Waisen¬
hauses veranstaltete gestern nachmittag die Direktion des Weltkine -
matographen hier . Mit freudestrahlenden Gesichtern verfolgten die
Mädchen und Knaben die an ihren Augen vorüberziehenden Bilder ,die teils humoristischer, teils belehrender Art waren . Besonders lehr¬
reich für die Kleinen waren diejenigen Bilder , welche sie in eine
fremde Stadt oder ein fremdes Land führten und sie mit den Sitten
und Gebräuchen der verschiedenen Völker bekannt machten. So wurde
ihnen gestern u . a . eine Flutzpferdjagd auf den Seen von Zentralafrika
vorgeführt . Ein anderes Tableau machte sie mit den Sehenswürdig¬keiten von Straßburg bekannt ufw. Befriedigt von dem Gebotenen
und mit Dank erfüllten Herzen traten die Kleinen den Heimweg an .

-st- Die Karnevalsgesellschaft „Brdenia "
. die mit dieser Saison

nunmehr seit 10 Jahren ununterbrochen karnevalistisch in unserer
Stadt gewirkt hat , hält am kommenden Samstag , abends 8 Uhr 11
Min . , im Kolosseumssaal ihre I . grosse Damenfitzung ab . Das Pro¬
gramm ist ausserordentlich reichhaltig zusammengestellt und lässt
Bütten -Eenüsse allerersten Ranges erwarten . Einen kleinen Vor¬
geschmack von der köstlichen karnevalistischenLaune , di - auch in diesem
Jahre in Badenias Reihen herrscht , bekamen dieser Tage die zahl¬
reichen Besucher des in dem schönen Saale der Brauerei Kämmerer
abgehaltenen närrischen Frühschoppens. Wie im Vorjahre , so wollte
auch diesmal niemand aus der närrischen Gemeinde diese gute Gelegen¬
heit versäumen, einige wirklich frohe Stunden zu verleben und so
herrschte denn bald drangvoll engste Enge in dem gewiss nicht kleinen ,
mit karnevalistischen Abzeichen reich ausgestatteten Saal . Präsident
Deininger , der zu den bekanntesten Typen der hiesigen Karnevalsgesell¬
schaften gehört , hielt einen humor-gewürzten, kurzen, aber desto kräfti¬
geren Begrüßungsspeech, der stürmischen Jubel bervorrief . Dann sang
die Narrgemeinde , unter der sich ungewöhnlich viele Närrinnen be¬
fanden , ein gemeinsames fröhliches Lied, worauf die bekannten Bütten¬
redner zu ihrem geistigen Rechte kamen. Narr Etzler schilderte feucht¬
frohe Szenen aus seiner Seemannszeit und aus seinem häuslichen
Leben , Narr Böhringer wusste Interessantes von sich selbst und seiner
Familie zu erzählen und Narr Schleich brachte den bekannten Vergleich
zwischen Wein und Weib als Jungfernrede , freilich in neuer moder¬
nisierter Form . Auch Narr Algäner vermochte die Anwesenden durch
manch frohes Wort aufs beste zu unterhalten . Wenn es für diese
Leistungen diesmal auch keine Orden gab , — die „Badenia " ist sonst
ob ihrer prächtigen Auszeichnungen bei den Büttenrednern besonders
beliebt — fo wurde den Vortragenden doch je ein Andenken überreicht ,
das realen Wert für sie besitzen dürfte . Bei heiteren Liedern und
prächtiger geselliger Unterhaltung zog sich der „Frühschoppen" bis spät
in die Nachmittagsstunden hin und treulich hielt die ganze Narren ,
gemeinde aus , bis sich der Heimweg absolut nicht mehr aufschieben liess

Die Festhallen.MäSkenvätte .
□ Die diesjährigen beiden Festhallemaskenbälle werden TamStal ,

den 30 . Januar und Samstag den 20 . Februar abgehalten . Der Glanz
der Bälle soll durch reichlichere und eigenartigere Ausschmückung der
Ballräumlichkeiten vermehrt werden . Insbesondere wird es der
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Stelldichein von den Ballbesuchern bevorzugte kleine Festüallesaal sein ,
der ein besonders schönes Festgewand erhält . Die seither üblichen ,
langen Tafelreihen werden verschwinden. An ihrer Stelle werden
grüne , lauschige Lauben erstehen, in denen an kleinen Tischen soupiert
werden kann. Während der grossen Pause wird das karnevalistische
Leben hier zweifellos seinen Höhepunkt erreichen und eine Musikkapelle
wird an ihrem Teil zur Steigerung der Fidelität beitragen . Solche
Tafelmusik wird in der Pause auch in dem zweiten Speiseraum , dem
Gardervbebau auf der Ostseite der Halle , erklingen . Hier sollen die
Musikanten in echt bayerischem Rationalkostüm die Sorgen des All .
tagslebens verscheuchen . Der Restaurateur der Festhalle wird sein
Bestes aufbieten , die übliche Abwanderung der Ballbesucher in die be.
nachbarten Gastwirtschaften während der Pause hintanzuhalten und
durch Aufstellung eines preiswerten Soupers allen berechtigten Wün¬
schen Rechnung zu tragen .

Eine weitere zweifellos begrüßenswerte Neuerung bringen die
diesjährigen Bä 'lc insofern , als alle zur Austeilung kommenden Preise
nur noch in bar gegeben werden. Die Gesamtsumme der Preise —>
für Ernzelkostürne und Gruppen — beträgt für jeden Ball 1100 M —
Für Gruppen (die mindestens aus 4 Personen bestehen müssen ) , sind
Preise von 250 Jl , 150 M und 80 Jl ausgesetzt . Die drei erstenDamen - und die drei ersten Herrenpreise werden wieder in je 100 Jl ,
je 60 M und je 40 M bestehen. Gruppen , die in die Preiskonkurrenz
kommen wollen , müssen um 10 Uhr im Ballsaale anwesend sein .

Kinder im schulpflichtigen Alter dürfen nicht mitgebracht werden .
Auch das Mitführen von Pferden und Hunden ist unstatthaft . Brin¬
gen Gruppen Olefährte mit (grosse Wagen , wie Pritschen - , Bauern¬
wagen und dergleichen werden nicht zugelaffenß so müssen die Räder
oder Rollen derart verwahrt sein , dass Beschädigungen des Fußbodens
ausgeschlossen sind. Treten solche gleichwohl ein , so werden die Be¬
sitzer für den Schaden haftbar gemacht. Die Kontrolle der Gefährte
hiernach wird ani Saaleingange strenge durchgeführt . Kostüme aus
leicht feuerfangenden Stoffen (Stroh , Holzwolle , Werk ufw .) sind von
der Zulassung gleichfalls ausgeschlossen, ebenso anstößige MaSken und
Masken oder Gruppen mit brennendem Licht .

Tie Eintrittspreise betragen wie seither 3,80 Jl für Besucher des
Ballsaales , 4 Ji für Besucher der Balkonloge auf der oberen Galerie .
Vormerkungen auf letztere nimmt Herr Hoflieferant Karl Feigler ,
Herrenstraße Nr . 21 , schon jetzt entgegen.

vermischtes .
— Dresden , 7 . Jan . In der Dresdener Heide verübten gestern

ein Liebespaar Selbstmord. Es ist ein Igjähriger Emailleur und
eine 17jährige Schloffersfrau, deren Mann hinter das Verhältnis ge¬
kommen mar .

hd Bromverg , 7. Jan . (Tel .) Kaufmann Milamowski und sein«
Wirtschafterin Goltz wurden vorgestern in ihren Betten durch Kohlen¬
dunst vergiftet , leblos aufgefunden. Während bei der Wirtschafterin
der Tod bereits eingetreten war , hatten die Wiederbelebungsversuch «
bei Milanowski Erfolg . — Im Dorfe Jwitz ist das Reinowskr ' fch«
Ehepaar , das sich durch glühende Kohlen in einem alten Kessel eine
warme Stube machen wollte, in der Nacht an Kohlendunst erstickt .

lid Hamburg . 7. Jan . (Tel .) In Dahlenburg an der Oberelbe
wurde gestern der Bürgervorfteher Kämpf verhaftet . Er steht unter
dem Verdacht, der Urheber der zahlreichen in Dahlenburg und Um¬
gegend feit mehreren Jahren vorgekommenen Brände zu fein .

— Baasem (Rheinprovinz) , 7. Jan . (Tel .) In der Nacht
drangen Räuber in die Kirche ein und raubten die wertvollen gol¬
denen und silbernen Altargeräte , sowie einen Teil der Hostien . Den
Rest der Hostien liessen sie auf dem Altar liegen .

M Tarmstadt , 6 . Jan . Hier fand man gestern nachmittag
in ihrer Mahnung eine Fra « und ihre drei Kinder in bewußtlosem
Zustande . Es

'
war ein Gasrohr geplatzt . Rettungsversuche

hatten bei der Frau und den beiden Knaben im Alter von 12 und
14 Jahren Erfolg . Das jüngste Kind war bereits tot .

— Wilna . 7 . Jan . (Tel .) Hier wurde eine Bande verhaftet , die
mit Eifcnbahnbilletten einen schwunghaften Handel betrieb und den
Staat um viele Millionen schädigte.

= Fcodossia , 6 . Dez . (Tel .) Der hier erwartete russische
Frachtdampfer „Swjatoslaw " ist Sonntag nacht aus dem Wege
zwischen Noworoßijsk und Tuapse nach einem Zusammenstoß mrt
einem griechischen Dampfer gesunken. , Vier Perionen wurden
asrette t. 34 Ütaic flfli ertranken .
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, htz Osterburken, r . Jan . Aeroplane oder Flngmaschinen schiehen
in letzter Zeit „wie Pilze " aus der Erde . Auch in unserer Gegend
im nahegelegenen Orte B . arbeitet schon längere Zeit ein junger
Mann , dessen Namen wir vorerst noch verschweigen, an dieser kühnen
wie großen Zdee, an der Erfindung einer neuen Flugmaschine. Der
neuangehende Aviatiker , der schon jahrelange , mit wachsendem In¬
teresse die Entwicklung der Luftschiffahrt, speziell die Erfindungen der
Flugtechniker Eebr . Whrigt , Farman und andere verfolgt , beabsich¬
tigt den großen Plan nun in die Tat umzusetzen . Die Aufstiege mit
dem neuen Instrument sind für die kommende Zeit vorgesehen und
für zwei Personen berechnet. Der Apparat soll ein „Schrauben¬
flieger " werden, der in Verbindung mit automatischer Preßluftarbeitet . Der Motor soll über eine große Pferdekraft verfügen ;
auch soll eine sinnreiche Vorrichtung am Aeroplane jedwelche Gefahreines etwaigen Absturzes ausschließen. Wie alle seine Vorgänger ,ist auch dieser Konstrukteur vom Gelingen seines Werkes felsenfest
überzeugt . Wir wünschen ihm hierzu „Gut Luft ".

Jicl Frankfurt a. M ., 6 . Jan . (Tel .) Die vorbereitenden
Arbeiten für die Frankfurter Luftschiffausstellung nehmen ,

'o
guten Fortgang , daß alle Aussicht auf ein Zustandekommen des
Projektes besteht. Die Sammlungen für den Garantie -Fonds sindim Gange und man hofft bestimmt, einen hohen Betrag zusammen

, zu bringen.
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Telegramme der „Badischen Presse ".
ück Berlin, 8. Jan . Staatssekretär v. Schön hatte heute vormit-

; tag eine Konferenz mit dem hiesigen österreichisch -ungarischen Botschaf¬ter Grafen Szögyeny.
--- Olten (Schweiz ) , 7 . Jan . In einer gestern hierhervom Initiativkomitee zur Abwehr der deutschen Backmehleiufuhr

einberufenen Versammlung schweizerischer Müller wurde bc-
,schloffen, über das deutsche Getreide und die deutschen Mehl¬
produkte de» Boykott zu verhängen. '
' = Lissabon , 7 . Jan . Die in den Blättern verbreitete Mel¬
dung , König Manuel sei brustkrank, entbehrt jeder Begründung ,
j — Brüssel, 7. Jan . Das ausführende Komitee der interparla¬
mentarischen Friedenskonferenz trat hier zusammen, um in Ausfüh¬rung der im September v . I . in Berlin gefaßten Beschlüsse die Orga¬
nisationsfragen der Vereinigung zu regeln .
- D . London, 6 . Jan . Die Wochenschrift „Truth " erfährt ,Laß vorläufigen Anordnungen zufolge das englische Königspaaram Montag den 1. Februar nach Berlin fahren werde ; möglicher¬
weise werde der Besuch aber um eine Woche verschoben werden.Die Majestäten würden wahrscheinlich über Dover und Calais
fahren und von da über Brüffel , Köln und Hannover direkt nachBerlin . Der dortige Aufenthalt werde drei Tage dauern uno
Las Königspaar werde dann dirett nach London znrückkehrcn .Wenn das Wetter Anfang Februar günstig fein sollte, dann werde
das Königspaar vielleicht auch über Blissingen fahren.

Dieselbe Zeitschrift erklärt es für eine Erfindung , daß
König Eduard nach Cannes zu gehen beabsichtige . Der Mo¬
narch werde vielmehr bis Ende Februar in London bleiben und
!dann nach Biarritz gehen . Die Rückkehr nach England werde nichtvor Anfang Mai erfolgen.

hd London, 6 . Jan . Wie ein hiesiges Blatt erfährt , äußerte
sich Buchanan, der als Spezialbevollmächtigter der VereinigtenStaaten nach Caracas gesandt wurde, um die Wiederaufnahme
jder diplomatischen Beziehungen zwischen den Vereinigte« Staaten
und Venezuela anzubahnen, befriedigend über den Fortgang der
Verhandlungen mit der neuen Regierung Venezuelas.

— Petersburg , 7. Jan . Die Revision der Petersburger Polizei
durch den Senator Savontsthikowuks deckte empörende Mißstiinde auf .
Der Kanzleichef des Stadthauptmanns , Stadtrat Nikiforow , und 18
andere Beamte wurden sofort entlasten und werden vor Gericht ge¬
stellt werden . _

Zur «navokkanische» Aufteleae«he,t.
--- Casablanca , 6. Jan . (Tel .) Eine Abteilung Eingeborener ,die aus Bu -S «ika kam, besetzte die Kasbah Es Sghiret , um die Post-

verbindung zwischen Rabat und Casablanca zu sichern.
-= Madrid , 7. Jan . In der vorgestern vom Doyen des diplo¬

matischen Korps in Tanger dem Delegierten des Sultans Mulai
Hafid überreichten Note wird zunächst der Empfang des Schreibensdes Sultans an die Regierungen der Signatarmächte von Algeciras
auf das Kommunique am 18. November bestätigt .

Die Regierungen der in Marokko vertretenen Länder , heißt es
weiter , haben mit Genugtuung diese Antwort entgegen genommen,da sie darin den Beweis dafür sehen , daß die Ausführungen der Note
vom 18. November im Interests der Beziehungen oer Freundschaftund des Vertrauens , die sie mit der souveränen Macht des Scherifi-
fchen Reiches zu unterhalten bestrebt sind und den Anschauungen SM . Mulai Hafids entsprechen.

Infolgedessen bischlosten die Signatarnrächte der AlgecirasokieMulay Hafid als rechtmäßigen Sultan von Ma¬rokko anzuerkennen und beauftragen den Doyen des dip'.oina
«tischen Korps in Tanger , diese Anerkennung dem Vcrireier "" -i «
Hafids in dieser Stadt zur Kenntnis zu bringen .

Die Ereignine auf dem Balkan.
— Konstantinoprl , 6. Jan . Der türkische Kriegsminister wünschdie Frage der Einstellung einer Anzahl deutscher Offiziere als Jnstruktoren zu beschleunigen, jedoch nimmt man an , daß , solange nutzt guteBeziehungen zwischen der Türkei und Oesterreich- Ungar» Hergestellsind , oder der Ausbruch von Feindseligkeiten nicht ausgeschlossen erscheint , die deutsche Regierung zögern werde, Offiziere in den türkische ,Dienst zu entsenden. Unter den türkischen Offizieren glaubt man noctimmer , daß General Frhr . von der Goltz als Generalinspetteur de -Heeres wieder hierher kommen werde.
bck Wie», 8. Jan . Der österreichisch -ungarische' Gesandte in Belgrad , Graf Forgach, hat neue Instruktionen erhalten und wird feimIntervention fortsetzen , da das Wiener Kabinett die bisherige Erklärung des serbischen Ministers Milowanowitschs für ungenügend hältWie verlautet , hat Graf Forgach den Auftrag , auf sofortiger Beant' Wortung seiner Anfrage zu bestehen .
Heute wird noch eine Belgrader Depesche erwartet , von der es ab'hängt , ob das Auswärtige Amt weitere Schritte in Serbien unternimmt oder nicht. Es dürfre wohl noch eine formelle Entschuldig»» ,des serbischen Kabinetts verlangt werden, aber vom Arutzersten ist ma>noch weit entfernt (Frkf . Ztg .jbä Brüsiel, 6. Jan . Der Direktor der Waffenfabrik in Serital b ->

denen die serbische Armee bewaffnet ist.
Die Lage in Persien .

— Teheran , 6. Jan . Saad ed Dauleh ist nunmehr zum Ministerdes Aeutzern ernannt worden . — Die Vorstellungen des englische »Gesandten weg .-n der Wegnahme de- der „Imperial Bank os Perfia "
gehörigen welkes , -itens Ain ed Daulehs havcn den Erfolg gehabtdaß die persische Regierung die Zollbehörden von Buschehr angewiesenhaben , den vollen Betrag zu erstatten .

bd Teheran , 6. Jan . Hier eingegangene Depeschen besagen .Laß Jspahan in vollem Aufruhr isi. Die Lage ist sehr ernst . Es
herrscht vollständige Anarchie . Soldaten haben die .Sauvt -Kara -

wansereien und Bazare geplündert . Der Gouverneur und an
der« Beamte haben ün britischen Konsulat, hervorragende Bürgel
im russischen Konsulat Unterkunft gesucht.

— Teheran , 6 . Jan . Prinz Ferman Ferma hat den Befehl erhal¬ten, sich als Gouverneur nach Jspahan zu begeben.
M Teheran , 7 . Jan . Ein gedruckter , mit 38 Siegeln der-

scheuer Schah-Erlaß wurde veröffentlicht. In ihm wird nochmalsder unabänderliche Entschluß des Schahs, die Verfassung auf-
zuhebcn , bekannt gegeben . Der Wortlaut des Erlasses ist gleich¬
lautend mit der Proklamation vom 23 . November v. I ., in der cs
hieß , daß der Schah in Zukunft unter keinem Borwande ein
solches Parlament als das bisherige eiubcrnfen wolle. .

'

Das Erdbeben in Süditalien .
— Rom , 6. Jan . Die „Agenzia Stefani " veröffentlicht eine Rote »

derzufolge der König und die Königi » den Wunsch geäußett haben ,
daß auch die anläßlich des Geburtsfestes der Königin (8. Januar ) ge¬
planten Kundgebungen vor dem Onirinal , sowie die als Ausdruck der
Dankbarleit des Volkes beabsichtigte Prägung einer Denkmünze un¬
terbleiben möchten . Der König und die Königin wünschen , daß jeg¬
liche wohltätige Initiative und die ganze Willenskraft de» Laiches
einzig dazu angewendet werden , die durch das Erdbebennnglück heim¬
gesuchte Bevölkerung zu unterstützen.

Die Königin verwandelte den Thronsaal des Onirinals in eine
Arbeitsstube und leitet selbst die Schneiderarbeit , an der sich Damen
der Aristokratie und Frauen aus dem Volke, sowie die Prinzessin Jo¬
landa und Mafalda beteiligen .

Die Zerstörung von Messina . -
= Rom , 6. Jan . Der mit außerordentlichen Vollmachten ver¬

sehene derzeitige Kommissar General Mazza teilte dem Ministerprä¬
sidenten Giolitti aus Messina telegraphisch mit : „Die Nachforschungen
nach den Verschütteten und etwa noch lebenden Personen werden
fortgesetzt . Die Wahrscheinlichkeit, noch weitere zu retten , verringert
sich stündlich , dessen ungeachtet werden die Nachforschungen fortgesetzt.
Insgesamt wurden bisher 2308 Lebende unter den Trümmern hervor «
gezogen und 2008 Leichen unter den sanitären Vorsichtsmaßregeln de«
erdigt .

Ans den Trümmerstätten der Banca d'Jtalia , der Banca Com«
merciale, des Gebäudes der Navigazione Generale sowie anderer
öffentlicher oder privater Institute barg man in den letzten Tagen
Geld und Geldeswert . Das Staatsarchiv , das Hypothekenarchiv und
das Notariatsarchiv werdest bewacht. 181 Personen , die vor der Ver¬
hängung des Belagerungszustandes verhaftet worden waren , wurden
nach Palermo gebracht. Die Eisenbahnverbindungen mit Palermo
und die Dampserverbindungc « mit Neapel sind wieder hergestellt.
Um die Eisenbahnstreckenach Neapel wieder fahrbar zu machen, wurde
Personal an die kalabrische Küste entsandt . Es ist mit dem Bau von
Baracke» begonnen worden, die baldmöglichst vermehrt und eingerich¬
tet werden sollen . Der Gesundheitszustand der Truppen ist trotz der
Anstrengungen und der ungünstigen Witterung gut ."

— Messina, 6. Jan . (W . 93 .) Es ist den italienischen Behörden
nunmehr möglich geworden, einen ausreichende« Hilfsdienst an den
von dem Erdbeben heimgesuchten Küsten der Straße von Messina zu
organisieren . Die russischen Kriegsschiffe »erließe« Messina ; die
französischen beabsichtigen dies gleichfalls zu tun . Der deutsche Kreu .
zer „Hertha " ist gestern mit dem Konsul Jacob nach Catania in See
gegangen , während die „Victoria Luise" vor Canzirri zur Hilfelei¬
stung lag .

Auf dem alten Friedhofe von Messina wurden 18 ««geh««»«
Gräber ausgehcben , in die die Namenlosen zu Hunderten versenkt
werden . Diele Familien -Mausoleen wurden zersprengt, andere
völlig umgekehrt. Viele Gräber wurden aufgerissen.

In Messina wurden 28 Säuglinge in ihrem Heim verhungert
aufgefunden . __= Rom , 6. Jan . Zwei der in der Meerenge von Mess,na
liegenden Kabel sind wieder hergestellt. Die telegraphische Verbind¬
ung zwischen Rom und Sizilien ist dadurch erleichtert .

In Messina wurde heute wieder ein Mann noch lebend aus
den Trümmern geborgen. Noch vorgestern wurden 8 Personen lebend
ausgegraden und immer noch hofft man . Lebende, die sich unter den
Trümmern , kümmerlich ernähren konnten, vorzufinden . Bisher wur¬
den für 8 Millionen Lire Wertgegenstände geborgen.

Um die Bevölkerung von der Abfahrt der Dampfer zu verständi¬
gen, durchziehen Militär -Patrouillen die Straßen . Trompeter geben
Signale . Viele Leute mußten mit Gewalt aus den gefährdete « Häu¬
sern, wohin sie trotz aller Schrecken zurückgekrhrt waren , «ntfährt
und an Bord gebracht werden.

Minister Bertolini telegraphiert inzwischen an Ministerpräsident
Giolitti , daß er glaube , daß weniger Ueberlebende abreisen werden ,
als man angenommen habe, da die Bevölkerung anfange , sich zu be¬
ruhigen . In den Archiven und den öffentlichen Bureaus feien Nach¬
forschungen angeordnet worden ; auch müsse man mit dem Bau von
Baracken beginnen .

= Messina , 7 . Jan . Auf den Trümmern von Messina fand
gestern eine Versammlung von Ueberlebende « statt, der ein Se¬
nator und mehrere Deputierte beiwohnten. Die Versammelten
faßten eine Entschließung, welche den Wiederaufbau Messinas
als ein nationales Bedürfnis bezeichnet und die Erwartung aus -
ipricht, daß das Parlament in Ucbereinstimmung mit dem Ver-
angen der Nation und den Wünschen der ganzen zivilisierten
v!cit seinerseits Maßnahmen treffe, um Messina ein »rnrs Leben

;u sichern .
= Milazzo 6 . Jan . Meldungen aus Castro Realo erklären die

Nachricht, daß die Stadt zerstört fei, für unrichtig . Es feien nur
mehrere Häufer beschädigt , deren Ausbesserung demnächst vorgenom¬men werden wird .

I » Calabrien . _
s= Reggio di Calabria , 6 . Jan . In vergangener Nacht ist der Be-'

agerungszustand in sämtlichen Gemeinden der Provinz Calabrien
proklamiert worden.

Es bestätigte ein Minister , daß die hungernde Bevölkerung in
per Umgebung von Reggio den Soldaten die Bajonette entrisse«
;abe. Die von der Truppe mitgebrachten Ochsen, Pferde und Maul -
sel sind niedergeschlagen worden . Um das rohe Fleisch hat man sich

gerauft und das Blut aus der Gosse getrunken . Jetzt fei allenthalbeniir Verpflegung ausreichend gesorgt.
Als der König die Trümmer der Stadt sah , verlor er vollständigie Selbstbeherrschung und weinte bitterlich .
Obwohl in Reggio die Lebensmittelzufuhr noch ungenügend ist,prechen die Bürger dort bereits vom Wiederaufbau der Stadt . Auch

per Postdienst dort ist wieder eingerichtet. Auf den Straßen verkauftncm schon wieder Zigarren .
= Neapel, 7 . Jan . In Palmi , mitten in der vom Erd¬

beben heimgesuchten Gegend, sind die schwarzen Blattern
iusgebrochen . Das Institut für Serumbehandlung in Mailandandtc Impfstoff für 25 000 Injektionen .

Beileidskundgebungen n « d Hilfeleistung .
— Rom, 6 . Jan . Bei der Banca d'Jtalia find bis gesterndrei Millionen Lire für die durch das Erdbeben Geschädigte « ern-

gegangen.
— Rom , 6 . Jan . Der Militärattache der hiesigen deutschen

Botschaft, Oberstleutnant Frhr . v. Hammerstrin , welcher sich im Auf¬träge der deutsche« Regierung am 30 . Dezember nach Messi«a begab,ist nach Ro« zurückgekrhrt . Infolge des Entgegenkommen» der

italienischen Behörden konnte er mehrere Tage auf dem Schiffe „Ducadi Genova " in unmittelbarer Nähe des Oberstkommandierendrn Ge¬nerals Mazza weilen und auf einem italienischen KnnonenbootReggio und das Küstengebiet bei Reggio besuchen . Die Interessender dortigen Deutschen sind, soweit es nach Lage der traurigen Um¬stände möglich ist, vertreten . -
e= Berlin , 6. Jan . Auf Veranlassung fcer unter dem Protek¬torat der Kaiserin stehenden deutschen Hilfskomitees ist heute diezweite nmfangreiche Materialfendong unter Begleitung einer Ab¬ordnung des Roten Kreuzes, bestehend aus Aerzten , Schwestern und

Krankenpflegern nach Neapel abgegangen . Das Rote Kreuz hat esübernommen, auch an anderen Orten Deutschlands mit Hilfe derRoten Kreuz -Organifationen Materialien zu sammeln und von dorrdirekt nach Italien zu dirigieren . Die Verwendung sowohl desPersonals wie des Materials wird von Neapel aus in die Wegegeleitet .
Inzwischen ist vom deutschen General -Konsulat in Neapel die

telegraphische Mitteilung eingegangen , daß der unterwegs befindlicheHilfszug voraussichtlich nach Calabrien weiter geleitet wird , wo dieNot zur Zeit am größten ist.
= Hamburg , 6. Jan . (Tel .) Bei dem Hamburger Hilfskomiteefür die Erdbebenbefchädigte« in Süditalien sind bisher 88688 Mark

eingegangen .
Jb Mannheim , 7. Jan . (Tel .) Der bekannte Newyorker Philan -

trop Ratan Strauß , der früher in Heidelberg ansässig war , sandtenach einem Kabeltelegramm mit dem Chefarzt feiner Newyorker
Milchküche Dr . Green eine Schiffsladung mit Lebensmitteln und
Kleidungsstücken nach Süditalien . Auch fein hiesiger Vertreter , Theo¬dor Bach, wird sich nach Neapel begeben, um Dr . Green zu unter¬
stützen.

+ Jllenan (Baden ) , 7 . Jan . Gestern wurden 188 -kt als Ergeb¬nis der hiesigen Sammlung für die Erdbebenbcfchädigten nachItalien , um es raschestens zur Verwendung zu bringen , abgesandt .= Straßburg i. C., 6 . Jan . Der Eemeinderat bewilligte fürdie Opfer der Erdbebenkatastrophe in Süditalien 3888 Ji .
D London, 6 . Jan . König Eduard hat an die britische Flottevor Messina eine Botschaft gerichtet, in der er der Flotte , deren Mann -

schaften und Offiziere bei der Hilfeleistung nach der furchtbaren Ka¬
tastrophe in Italien und Sizilen sich ausgezeichnet haben , feine vollste
Anerkennung für ihre Energie und Bereitwilligkeit ausspricht . — Die
Subskription des Lordmayors für Süditalien hat bereits die Summevon 88 800 Pfd . Sterling (= 1000 000 M) überschritten .

Auszug aus den Standesbüchern Karlsruhe .
Eheaufgebote:

6. Jan . Ludwig Antritter von Sulzfeld , Fuhrmann hier , mitMaria Orben von Dörrebach. Jakob Vogel von Stein ' eld , Platzanf -
seher hier , mit Magdalena Bayer von Durmersheim Ludwig Rittervon hier , Lehrer in MünzeSheim, mit Mathilde Rosenthal von Pforz¬heim. Friedrich Dahl von Oberotterbach , Gasarbciter hier , mit RosineHüther von Oberotterbach. Johann Kaiser von Buchheim. Diener vier,mit Maria Geis von Pfullendorf .

TovesfSlle:
4. Jan . Karl Walter , Fabrikarbeiter , ein Ehemann , 23 I . ait .8. Jan . : Luise Kammüller , 31 I . alt , Ehefrau des Regierungsbau -meifters Markus Kammüller . Kurt , alt 26 Tage , B. Willi Reckin , Ser¬geant . Mathilde Heinrich, 64 I . alt , Ehefrau des Dersicherungsbeani»ten August Heinrich. Anna Adam, 77 I . alt . Witwe des Oberrech-nungsrats Alexander Adam. 6. Jan . Friedrich , alt 10 Knkre. äikann Gebkardt - Säaer .

AnSwärtige Todcsfau-
unttrowlsyetm . Carl Christian Wörnsr, Privatmann , 64 I . a.

’

Handel und Berkehr .* Mannheimer Effektenbörse vom 6. Ja ». (Offizieller De,richt .) Die heutige Börse zeigte ziemlich feste Haltung . LoaBankaktien notierten : Rhein . Kreditbank 131 50 bez. und G . uni
Süddeutsche Bank 110 50 G . Ferner blieben begehrt : Ludwigs -

'
Hafener Aktienbrauerei-Aktten zu 220 Prozent , Aktien der Aktien -
Gesellschaft für Seilindustrie zu 134 Prozent und Pfalz . Näh¬
maschinen - und Fahrräder -Aktien zu 129 Prozent .

Wasserstand des Rheins .
Aanssanz. Haftnvegcl. 6 . Jan. 2 .60 m (5 Jan. 2,60 m .)
Schuttertnlel, 7 . Januar . Morgens 6 Uhr 0,18 w,- «hl, 7. Januar Morgens 6 Uhr 141 m.7. Januar . Morgens 6 Uhr 3 05 in , gest . 0,00
Mannheim , 7. Januar . Morgens 6 Uhr 1 .70 »>.

Vergnügrrngs - und Kereins -Anreiger .
(Das Nähere bittet man ans dem Inseratenteil zu ersehen . )

Donnerstag den 7. Januar :
Apoklotheater. 8 Ahr Barietevorstellung .

SHriphrirflShni * ' Heute abend spielt die Un - arische Kilustler -„ UtlcvNUjvljtts . 3 * - Kapelle in der Wein « be.Kolosseum. 8 Uhr Vorstellung des oberbayerischen Bauerntheaters .
1 .K .Mandolinengesellsch. SM- ll . Anfänger -Probe . AlteBrauereiPrintz .Mannerturnverein . 2. Damenabtl . Turnhalle der Oberrealfchule . .National -Stenogr .-Bereia Blitz. 8% Uhr llebungsabend , gold . Gerste.
Schwarzwaldverei «. Vereinsabend . Moninger Konkordiafaal . Vortrag ,verein für Handlnngskommis von 1858. Versammlung , Landsknecht.Per . f. Volkshygiene . 8*4 Uhr Vortrag im großen Rathausfaal .verein von Bogelfreunden . 9 Ahr Monatsverfamml . im gold. Adler .

* Anstalt zur Ausbildung von Kinderpflegerinnen . Der Badische
Frauenverein bietet jungen Mädchen und Frav .n in feiner Anstalt
zur Ausbildung von Kinderpflegerinnen Gelegenheit zur Ausbildungin diesem Berufe . Der Mangel an ausgebildeten Kinderpflegerinnen
ist sehr fühlbar und der Zweck dieser Zeilen ist es, weitere Kreise für
diesen segensreichen und lohnenden Beruf zu interessieren und tüchtige
Kräfte zu gewinnen . Anmeldungen zu ' etn Anfang April beginnendenKurs sind an den Vorstand der Abteilung II des Badischen Frauen¬
vereins Karlsruhe zu richten. 486

ft 1 uEKiT !to w-a
bester Ersetz fOr lohten Goldschmuck, starke 14kar . Gold - cs .aufiage, lOjihrige urkundliche Garantie für gutes Tragen,sonst verborgter Umtausch. — Elegante Original- Etuis. — cS

Billige Preis«. — Erhältlich In Goldwarenhandlungen. -Wz 9

neueste Formen , verkaufen mit ^90 % Rabatt oder 4fachen Rabattmarken . IUI

Geschwister Baer
Spezialhaus ffip Braut- und Binder-Ausstattungen

Kaiserstrasse 149 , L 428LL
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Wir bringen während dieser Zeit in fast allen Abteilungen Reste und Restbestände
und besonders preiswert eingekauften Waren zu kolossal

billigen Freisen zum Verkauf .

55

i Restposten Damenhandsckuhe , Woll - <30 S!(trikot, zum Schlupfen . . Paar llil ^
Räamungspreis.

i Restposten Damenhandscliuhe , gestr . ,
farbig . Paar

Räumungspreis.
i Restposten Damenhandschuhe , gestr . , öjj *

ca . 45 cm lg . , reine Wolle, weiß , Paar Iw *
Räumungspreis.

i Restposten Herrenhandschuhe , gestr . . Q © mreine Wolle, weiß . . . . Paar © © “
Räumnngspreis.

I Posten Ballhandschuhe , ca . 50 cm lang, ganz
durchbrochen, mit Fingern, weiß

^
I Posten Ballhandschuhe , ca . 40 cm lang, ganz

durchbrochen , mit Fingern, weiß
^

I Posten lange Zwirnhandschuhe , mit Fingern,
ca . 50 cm lang, schwarz und weiß

^
i Posten extralanger Zwirnhandschuhe , 1 10 «

mit Fingern, ca . 60 cm lang, Paar * ■ '

1 Restposten Reinseidenes Taffetband ,
farbig broschiert, ca . 11 cm breit, enorm Qfl c71,

billig . Mtr. OU
Räumnngspreis.

1 Restposten HeinseidönsE uni Taffetband ,ca . 10V2 cm breit , große Farbenwahl, Mtr . ft / ^
Räamungspreis. Cc %

™

1 Restposten Reinseidenes Chineband ,moderne Dessins , ca . 16 cm breit, Mtr . | ,© $£ „
Räumuugspreis. Luu

4 Serien aparter Schmuckschürzen,weiß und farbig , neueste Stoffe und Verarbeitung,Stück 38 , 85, 98 V , 1.45 Jk.
1 Restposten

weißer Zierschürzen mit Träger ,neuester Stickereistoff , reich garniert, 2 45Stück

78Hansschürzen , ca . 135 cm breit,mit Tasche . Stück

HaUSSßhÜrZen , extrabreit mit AQ ~
Volant und Tasche . . Stück wö ^

Restbestände in

Hemden, Hosen und Jacken,
eingeteilt in

- . 2 Serien , ■

88 ^

1 40 Jk

Serie 1 jedes Stück .
Serie 2 jedes Stück . . . . .

Kinder- Unteranzüge aus Normal- nj -
StOffeil, Länge 60x70 cm , jedes Stück ■ ® ^

Extra sehwere
60 cm 70 cm 75 cm 80 cm 85 cm 90 cm

Stck . SS ISO 125 133 148 ISOHt

weit unter bisherigem Wert !

0 / Rabatt zur voll -

/ A ständigen RäumungV der Bestände
Haushaltartikel .

I Restposten Glasschalen , Olivenpressung,
12 cm , 14 cm , 16 cm , 18 cm , 20 cm

StekTTÖ
-

15 21 28 38 W
~"

1 Restposten Glasteller , gepreßt . Stück 3 9%
1 Restposten Glaskrüge . . . . Stück 19 M
1 Restposten Bierbecher . . . . Stück 5 9$.
1 Restposten Sturzflaschenm .Glas Stück 15 H?
1 Restposten StUl 'Zflascheu mit Glas , Kugel und

Sternschliff . Stück 58 9$
I Restposten Weingläser , Halbkrystall , hohe

Form . Stück 25 9/.
1 Restposten Weingläser , gepreßt , Stück 10 9ji.

I Restposten Kohlenkasten mit Deckel, neueste
Handmalerei - Decor, statt 3 .45 St . nur 2 .55 Jb.

1 Restposten Tischlampen mit imit. Onyxfuß und
Glasbassin 14"

, statt 5 .75 Jb Stück 4.50 Jb.
1 Restposten Tischlampen , 14 "

, mit Glasbassin ,
statt 2 . 50 Jb. . Stück 1 .95 Jb.

1 Restposten Tischlampen , 14 " mit buntem
Schirm , statt 2 .75 JL . . . Stück 1 .95 Jk

I Restposten Küchenlampen, 8 " mit Messing .
blende, jetzt . Stück 62 9fi.

1 Restposten Hängelampen , 14 " mit Zug ,
Stück 3.50 .Ob.

1 Restposten Sturmlaternen . . Stück 95 9/
I Restposten Waschtische , ff. lackiert, zusammen -' legbaj . Stück 2.90 Jb.
1 Restposten Köchenetageren , groß , Stück 95 N

15 % auf Wasch-Garnituren 15 °;0
IO °

io auf Kücken-Garnituren 1© %

Kokoslaüfer früher Pr- Mtr -j 20 1 s°_ 1752255̂
jetzt pr . Mtr. 98 120 145 180 ^

Bettücher , l-85 2.» .*
StOfflänfer , jetzt per Mtr . . 1 .^® und 1.^®
Fensfermäntel , statt 2 . 1° 2 .90 3 . 25 u . 3 . 50^ .

Räumungspreis 1.75 2 .35 2 .80 Jb.

i Restposten
Große woll . Jacquard-Gecken

mit baumw . Kette n 80
Räumungspreis Stück * - ^

früherer Wert bis 10. 50 JL

20% auf Reisedecken 20%
ICO / auf Teppiche in Velour , | C0 /
* ** / 0 Axminster und Tapestry /o

Kinderstrümpfe schwarz um) braun, Wolle plattiert
Größe 1234567
Stück 38 44 50

”
55

“
60 65 70 K

Herrensocken , Wolle , extra schwer, Paar 55 N
3 Paar L50 Jb.

Herrensocken , meliert , Paar 35 H?, 3 Paar 95
Damen-Ringelsträmpfe , reine Wolle , engl .

Fng . Paar 1.10 Jb.
Damenstrümpfe, reine Wolle, engl, lang , Paar 90 N

Olfenbacher Lederwaren.
i Posten Damen -, Herren - und Sportparttisnnain

echt Saffian , braun , aus einem Stück gear¬beitet , per Stück 75, 95, 125 9)1
1 Posten Damenhandtäschchen

Leder , schwarz und farbig , moderne Flügel-
fagon , per Stück 95, 135, 195

1 Posten doppelseitige Seidengununigürtel,goldfarbig , per Stück 75 9jJ.
1 Posten la reinseidene Gummigürtelmit modernen Schlössern , in schwarz , braun ,grau, weiß , marine, per Stück 95

I Posten la Damen -Regenschirme mit farbigerBordüre, prima Taffet mit Futteral 5.95 Jb.

etc.
3 Serien Neuester BlusenflaueUe

in reiner Wolle , Halbwolle und Wollimitation,Serie I 2 3
Meter 65 9?-. 98

“
^ L40

Reinwollene Kleidersatius , in hübscher Melange,doppelbreit . Meter 98 AWollmousseline . Meter 55
I großer Posten bedruckte Bettsatin Meter 42
1 großer Posten karierter , gewebter Kleiderstoffemod . Blockkaros , enorm billig Meter 38 9f.
1 Posten 90 cm la Waterschürzenstofie, wasch¬

echt . Meter 48 9ft

wister Knopf .

I
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Schwarzwaldverein
(Sckt . Karlirnkc)

Donnerstag, den
7. Januar 1909 :

Vereinsabend
im Moninger (Kon¬
kordiasaal ). Vortrag :
Ostertage auf der

Konstanzer Hütte .

ImUiMW -kmin . «
Verein Hamburg )

Bezirk Kirlsrihi.

Jede « Donnerstag abend
Versammlung int Refta « ra » t
„ LandSknechtt̂ (Zirkel) altdeutsches
Zimmer.

BertiimMgelstMtii
LvrlvriaL » .

Heute — Donnerstag —
abend » S Uhr :

.Monats -Versammlung
m Vereinslokal „ Goldener Adler".

Auf der Tagesordnung steht u. a. :
Bericht über die Ausstellung,
Besprechung des Familienabends,
Gratisverlosung.
Um möglichst zahlreiches Erscheinen

bittet
Der Vorstand »

Verein s. Uanarienzuchl u . Vogelschutz
Freitag den 8. Januar ,

abend » %9 Uhr :

MonatsvBPsammlung
im Vereinslolal „ Alte Brauerei
Bischofs", Hcrrenstraße.

Der Vorstand .
-ariermit nehme ich die Be-
‘» 7 leidigunge «, die ich gegen
Herr« Karl D tt r r , Degeu»
feldstratze Nr. iS ««»gesprochen
habe, al» unbegründet mit
vedaner » zurück.
505 J . Thomas .

Kleidermacherin
sucht «och Kundschaft. 8398 .3.2

Kaiserallee 4L, II.
Nur Zirkel SS ,

Ecke Ritterstraße, eine Treppe.
Den Rest der 455*

elze
zu jedem armekmö. Meise .

OrMerzogl. äoftlieater
zu Karlsruhe .

Donnerstag » 7. Jannar 190 ».
29. Abonnements -Vorstellung der

tlbt. A (rote AbonPmentSkarten ) .
Wegen andauernder Unpäßlichkeit von
Olga Kallensee statt „ Germania " :

Margarete.
Große Oper in 5 Men. Text nach
dem Französischen des JuleS Barbier
und Michel Carrö. Musik von Ch.

Gounod .
Musikalische Leitung : Alfred Lorentz.
Gemische Leitung : Mathias Schön .

Personen :
Faust . . . . Herrn. Jadlowker.
Mephistopheles . . Hans Keller.
Valentin . . . . Jan van Gorkom
Margarete , Valentins

Schwester . . . Ada v. Westhoven
Matthe Schwcrdtlein,

deren Nachbarin Christ . Friedlein.
Siebe!, \ Stu- f Alma Saccur .
Brander , / deuten ( Ed . Schüller

Studenten. Bürger. Soldaten .
Landsknechte . Ein Hausierer . Ein
Btttler. Musikanten . Volk. Kauf¬
leute. Witte und Kellner . Erschein¬
ungen im Zauberpalastedes Mevhisto-
pheles . Cleopatra, Lais und Hrlcna
mit ihren Frauen , Gefolge u. Stlaven .
vorkommeude » Ballet , arrangiert

von Paula Allegri - Bayz.
Anfang 7 Uhr. Ende geg. 7*11 Uhr .

Kaffe-ErSffnung %7 Uhr.
Große Preise .

Kleider
aller Art reinigt tadellos in
kürzester Zeit 12978

Ghana . - -« UU - * “

Samstag den 9 . Jannar 1909 ,
abends 8 Uhr ,

in den Sälen der Festhalle
i ■ > aa a ■ # a _Mm

Nach Schluss der Aufführung :
Tanzunterhaltung und GabenVerlosung .

Wir laden hierzu unsere geehrten Vereinsmitglieder nebst
Familienangehörigen mit dem Anfügea freundlichst ein , dass
zum Eintritt die Mltgliedkarten berechtigen .

Eintrittskarten für Herren und auswärts wohnende
Damen werden Donnerstag den 7. Jannar , nach -
mittags von 2 — 3 Uhr , im Vereinslokal (Löwenrachen)
abgegeben.

Das Vorausbelegen von Plätzen ist unstatthaft .
Es wird gebeten, während der Aufführungen nicht auf

der unteren Galerie des Saales Platz zu nehmen.
Die Aufstellung von Tischen im Saale ist nicht zu¬

lässig ; dagegen steht ausser der unteren Galerie und dem
Podium (ausschliesslich des unteren Teiles desselben) auch der
Raum östlich des grossen Saales (die frühere altdeutsche Wein¬
stube) für Restaurationszwecke zur Verfügung. 509

Saalöffhung 7 V* Uhr .
E1b| U | id «furch dsi westlichen Barderobenanbin.

Der Vorstand .

Bach -Verein Karlsruhe
CE5 . VT, )

Uater dm Protektorat Seiner Srossherzegliehen Hoheit des
Prinzen Haz von Baden.

Mittwoch den 13 . Januar 1909, abends 8 Uhr,
im grossen Saale der Festhalle

Zwölftes Konzert
zum 100jährigen Gedächtnis Joseph Haydns (1732- 1809)

Die Schöpfung
Oratorium in 8 Abteilungen von Joseph Haydn.

Äusfilhrende :
Olga Kinpp -Fiaeher (Sopran) , HermannJadlovker , Kammer¬
sänger (Tenor ) , Ulan Btttner , Kammersänger (Bass) , der
Chor des Bach*Veretns , das Bresshersogliene Holerehester

mit Konzertmeister vornan.

Dirigent : Haz Braner, Grossh . Hofkirchenmusikdirektor.
Anfang 8 Ohr. Kasseneröffnnng 7 v2 Uhr, Ende nack 10 Uhr.
Eintritt der ytreinsmltgliedar gegen Vorzeigen der Mit¬
glieds- und Beikarten . Numerierte Platzkarten für Mitglieder
zu 50 Pfg . in der Hofmnsikalienhandlnng von Fr . Daert

erhältlich .Für die Vereinsmitglieder sind Vorbehalten : Im Saal nnd
auf der unteren Galerie die Abteilungen I und II rechts ;
auf der oberen Galerie reekts die 2 . und 3 . Balkonreihe , so¬
wie die Plätze 198 —2E>2. Zugang zu allen diesen Plätzen
durch den Garderobeanbau roehts vom Hauptportal . Mit¬
glieder , welche , ohne im Besitz von einer Platzkarte zn sein,die obere Galerie besuchen , erhalten beim Eingang gegen
Vorzeigen ihrer Mitglieds - bezw . Beikarten , die vom Stadt -

rats -Sekretariat abgestempelten Zählkarten .
Biatrittskarlea !lr HiektmltglieSer zum Preise von Mk . 4.—,
3.B0, 3.—, 3.30 , 2.—, 1.30 und 1.— in sämtlichen Musikalien¬
handlungen , für numerierte t lätze nur in der Hofmusikalien -

handlung von Fr . Veert .
Hauptprobe (nur für Vereinsmitglieder) : Bontag den

11. Jansar , sbssds 8 Uhr. 493

Arbeiter - Diskussionsklub .
Der hiesige Bachverein hat sich freundlichst bereit erklärt , die

Schöpfungen von Joseph Haydn am Dieuiiag de» 19. Januar ,abend » 8 Uhr, im großen Festhallesaal für die hiesige Arbeiterschaft
zu wiederholen . Zu dieser Wiederholung geben wir nur an Arbeiter und
an ihnen sozial gteichstehende Personen Karten und zwar zum Preise von
59 Pfg . ab . — Einzelpersonen oder Vereine, die derartige Karten zu kaufen
wünschen, wollen sich baldigstwenden an Herrn Lrnst veoedner, Schrcibgehilfe ,llarl- lvilhelmstk. 58, Hth , oder an Herr« Heinrich Ebel, Schreiner,
Marienstr . 91 , pari. 496 Der Vorstand .

2 Herren
finden seine, vegetarische Pension .
Gest . Mitteilungen mit « Nr. B759
an die Exved. der »Bad. Presse " erb.

Engl. Wmm-Ei« im
hell, uußb., bereit » ne»- kokort
billig zu verkausen. B743

Zirkel SS , 2. Stock

Weißnäherin
sucht noch Knndenhäuser . (Heim-
arbeit). Flickarbeit jeder Art wird
angenommen . B707
a . Hipp , Herrenstraße 42 , pt.

D . R . € f . 11
zu einem vorzügl . Massenart. u. 2
Spielzengart. zu verkaufen. Off. unt.
Nr. B7io an die Erp. d. -Bad. Prege*.

^efaiuitmadiunn
Außerhalb der fahrplanmäßigen

Zeit verkehren folgende Spätwagen :
Richtung: Durlach —Mühlburg

ab Durlach 10» — ll «
, Schlachthof 10« t Ua ll s
„ Marktplatz 10» 11« 11« 11«
. Mühlburg. Tor 10« llü 11« 11«

an Hardtstraße 10« 11 « 11« 11«
t ab Hauptbahnhof IM.

Richtung : Mühlbnrg - Schlachthos
ab Hardtstraße 10« 11« 11« *12«
„ Mühlburg. Tor 11« 11» 11« *12«
„ Marktplatz 11“ 11« 11 - * 12®

an Schlachthof 11« HL 12« *1M
* An Samstagen 10 Min später.

Richtung:
Hauptbahnhos- Kühler Krug

ab Hauptbahnhos 10« io« na §n «
. Marktplatz 10« 10« n *s §nis
.. Müblbura . Tor 1(M liu tziiZ
an Kühler Krug 10« 10» 11« §11«

§ Nur Sonn- und Feiertags .
Richtung: 508

Kühler Krug —Schlachthof
ab Kübl-r Krug 1 « « 10« 11« 11 « §11?
„ Mühlb Tor 1<M litt liu 11« §11 «
„ Marktplatz 1(M 11« 11« litt §n »

an Schlachthof 11« 11t- Hä n §s §n8
§ Nur Sonn- und Feiertags .
Letzter Wagen nach Durlach:

ab Hauvtbahnhof 11«
ab Marktplatz 11«.

Karlsruhe, den 6. Januar 1909 .
Städtisches Straßenöahnamt .

Arisch eingetroffen :
HM bull.

Schellfische
großmittel

per Pfund 28 Pfg.

per Pfund 20 Pfg.

ferner :

feinste gewässerte
Stockfische
per Pfund 23 Pfg.

empfehle»

Pfonnhuch & C*
G. w. b. H .

in de« bekannten Ver-
kaussstellen . 515* ,

Zirkel 3 « ,
Ecke Ritterstraße, 1 Treppe,

enorm billig
eine Parti « 516 *

Herrenstoffe ,
Tun- ml Hkr««MsLe.

gewässert bekannter

m
Emil Bucherer
in den bekannten

Verkaufsstellen .

Ein gebrauchter , guterhaltener
Gasofen

für Kontor zu kaufe« gesucht .
Gest . Offert, unter Nr. B746 an

die Exped der »Bad . Presse * erbet
so aut wie neu , sowie eine
Schneider- Nähmaschine

billig r« verkaufen . B719
Bahnbofstr. 42. 1. Et. ltr.

Eintracht Rarlsruhe
Samstag den 9. Januar , abends 8 Uhr :

Ende 2 Uhr.

Haal -Karten für Einzuführende (laut § 4 der Statuten )
beliebe man Donnerstag den 7 . Januar , nach¬
mittags zwischen 4 u. 5 Uhr, im Lesezimmer in
Empfaog zu nehmen ! Die Galerie , welche um 7 Uhr
geöffnet wird , bleibt ausschliesslich für unsere Mit¬
glieder reserviert . 378 .2.2

Der Vorstand.

gegr. 1899.
Samstag den 9 . Jannar ,
abend » 8" Uhr Saalöffunug ' /,8 Uhr,

im Coloffeumfaal :

I. grosse
Damensitzung

99

unter anheim:
Grosse Ueberrascliung “

Südlich ! ! ! Endlich ! ! !
bekommen wir einen Prinzen Karneval. Da uns ein solcher nicht mehr
geboren wurde, werden wir auf rotierenden Glasplatten aus animalischeii
Zellen einen Prinzen .Draht' -los Herstellen. Eigener Empfänger ans

der Bühne.
Nockniedagewesenheit ersten Ranges .

Zum Schluß : Htthuerangenmaffage in Form eine» Tiinzchen ».
Für Nichtmitglieder : Herren 1 Mk. , Damen 0.50 Mk. Närrische

Kopfbedeckung und Liederbuch obligatorisch . Mitgliedskarten find «u-
bedingt vorzuzeigeu. 508

Schriftführer : 1. Präsident :
J . Unk . Gg . Deintnger .

rillt

Hierdurch beehren wir uns, die Herren Kameraden zu unserer a«
EamStag den 16. d». Mt »., abend » pnukt halb 9 Uhr, im
Vereinslokal . zur Wacht am Rhein" stattfindenden ordentlichen

Generalversammlung
ergebenst eiuzuladen . Um zahlreiche Beteiligung wird ersucht.

Tagesordnung :
1. Neuaufnahmen.
2. Jahres- und Rechenschaftsbericht.
3. Neuwahl a) des Gesamtvorstandes»

b) Sterbe- und UnterstützungSkommissiou,
- c) Kassenrevision re.,

d) Verschiedenes.
Anträge hierzu sind spätesten» 8 Tage vorher beim 1« Vor¬

sitzenden schriftlich einzureichen . 283.23
Der Vorstand .

Heute Donnerstag abend 8 Uhr
spielt im

Lall GriimvalS
die

Erste Original Schwarzwälder Banernkabelle

„ ZT Schapbacher "
ff. Löwenbrä « , ff. Printz , dunkel u. hell, 531

sowie für anerkannt gute Küche ist bestens gesorgt.
Anfang 8 Uhr . Eintritt frei .

Restaurant Soldner Adler,
Telephon 2614. Karl- Friedrichstraße 12 .

Hente , {ernte jeden Donnerstag :

Sehl « chtfeft .
Prim« Leber - und Griebenwürste,

von S Uhr ab die beliebte« Schlachtplatt ««
was empfehlend vv »igt. Ernst
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Wegen der umfassenden Vorarbeiten , welche die Preisreduktion unseres gesamten Lagers erfordert , beginnt unser diesjähriger , grosser
erst am

Hon tag
11. Januar .

Halten Sie bis dahin mit Ihren Einkäufen zurück. Unsere Preise sind ixn,CMMr * ® jLol 3Lfc billig . 445,2.1

vvvgcii uci uiiiiaoaciiuvM iviaiyeuvii ) ivcivuc uiv ■ ■« igi euuiuiwii unaei « o gvaaiisicn bcigvia uiwv » M»vwj »iuigw t g

Saison - Räumungsverkauf
Hirt & Sick Nacht

Karlsruhe
KaiserstraHe 133

zwischen Kreuzstratze und Marktplatz

>W- Preise der Plätze :
80 . SV und 30 Psg .

Abonnenten . Vereine , Kinder und
Militär Ermäßigungen.

Jeden Donnerstag neues
Programm .

Bom 7.— 13 . Januar
gelangt zur Vorführung der Kunstfilm

Drama kn zwei - ufzüge « , gekeilt von der Kruppe
Severin in Saris .

Pirrot ' Severin der Meister der Mimik.
Ferner : 466

Der Sousamarscti - biim« mi
Pariser Leben en miniature. Mi .
Sportsfest der Variete-Künstler, sdme
D er Schnupfen.

'
Stromschnellen des Gave de Pan . Mtniii.
Das Giückschwein. S« » -
Japanische Phantasie. Matts lüi

■bibii ■■■■■sisiiaiRBviaiai > ! « ■> ■

| WM-» W Id kiüSNIiiU [
1 Teile einem verehrten Publikum von hier und Umgebung 5
2 mit, daß ich unterm 1. Januar im Hause g
■ Winterstratze L3, 1. St , >

L Din SteHenvermitUunos- Bureau i
- eröffnet habe- 67«-» ?

> Ich halte mich bei Bedarf von weiblichem Personal bestens ■
■ empfohlen und besorge jederzeit Stellen für Suchende. »

Hochachtend

Frau Sophie Wiegele .
aaaaaaaaaaaaaaaaaaaasamt

a

« rangen !
Solange der Vorrat reicht verkaufen 504.2.1

prima fuße spanische Orangen

3 Stück 10 Pfg .

Magin Nlayn £r & Co.,
MMkrerikißt 14 Ltsmftrthe A . Mtilljiriße 45,

jnriidjfritrafc 38 ZGllttjirzit 24 Durlach : tisplßritze 51.
Dame « «. Kiuderkleider werden

bei billiger Berechnung ,n einfacher u.
fein r Ansfüprung angefertigst 12,1
8745 Le fiugstr . 48 , Hl .

Klavicrlchrer L "L?»
im Hause gesucht. Offerten mit
Preis unter Nr. 13693 an die Exped.
in . Bad Presse " erbeten .

ei « irijcher , weg «« Platzmangel
billig abzageben . 6708.^ 1

Schützenstraße «9 , 2. St .
Was „tomniode mit Marmor ,

Stühle , Tisch, rintür . S « ra «
sofort billig zu v-rkaufen. 8 .44

» ir . el SS. 2. Stock .

tTrinkeier !
garantiert frisch und reinschmeckend ,

per Stück 1l Pfg .

Feinste Tafelbutter ,
per Piund 1 .3V Mt . 677 l

M . Wassermann ,
Amalie « straße 22.

Telephon 2526 . 1

Kohlen
liefert in allen Sorten prompt und
522 billigst 261

Ml. L. Herzberger.
Jetzt Rlnlhtmttjiliiiir 18 .
lolopp . 510 8 . Finkeistein

Student
sucht gute» Privat -Mittags - und
Abendtisch . Mögt, zwisch. Markt
vlatz und Hochschule.

Offert , unter B725 an die Exp.
der ..Bad . Presse" .

I mark ist ein geringe ; Opfer .

Scheue daher niemand die kleine Ausgabe für
1 Bad . Invaliden « Geld - Los .

Wer weise, ob dieses Wohltfttlgbeita -Los Dicht ein GlUcks .Los ist. 51§
Lose ft I Mb . , 11 Lese ft IO Mb. empfiehlt a . versendet die Haiiptbollebtar :

Qebr. Göhringer , G. m . b. H ., nur

Verloren -^ C
wurden am Sonntag den 27 . Dez.
3 silberne Anhängerchen. Abzu-
geben gegen Belohnung Karlstraße
Nr . 25 , 2 . Stock ._ B675

, Bcrwcchfelt
wurde letzten Sonntag i . Gasth.
$. grün . Berg eine schw . Damen -
laae . Umzutausch. baldigst Wald¬
hornstraße 8, 3 . St . B735
Gebrauchter , aber gut erhalt , eis .

Waschkeksel zu kauf. gek . Angeb .
Äugartrnstr . 39, 1 . St . W

H>P - Pianino , "HL
so aut wie neu, Vertiko mit Ver¬
glasung , 1 CHMonier. Betten,
Sviegelschrank, Waschkommode m.
Marmorplatte u . Spiegelaufsatz,
Nachttische mit Marmor , Stühle .Die Sachen sind so gut wie neu u .werden auch einzeln billig abgeqeb .
Auguffastr. 8, I ., b. d. Karlstr . B'" .

1 ichönrs weißes Kleid » für mi!tl r,
Figur , iff billig zn verkaufe «.
6765 gähringerste . «2, ll „ l.

nfU ' {bt BUt »e-
arbeitet , für nur

29 Ml . z« verlausen . 6756
Herre « »raße 6 . 3. St . , Hinterd .
Bereits neuer S ^ rerbttsch iff ,»

verkaufe « . 6714
Lesfingstraße 3, Stb ., 3. St

hißt fo gilt wie n u," >»», für 6<>M zu verk
Augusta - raße 8 , t

Ehreiserherd
6766 Schillerst ». 4, HchS.

len fmdert
Zum sofortigen Eintritt suche ich
Zungen Raufmann

mit gediegenen Kenntnissen. Be¬
dingung tadellose Zeugnisse, sowie
mackellosen Ruf . Offerten unter
Nr . 502 an die Exp . der . Bad
Presse" erbeten . _

Für ein viel Erfolg versprechen¬
des neues Patent werden B734
tüchtige Vertreter

gesucht.
Zu erfragen Oliven , Ullrich & Eo .,
Karlsruhe , Akobrmiestr. 29, part .

Reisender
zum Besuch der Privatkundschaft
auf gangb. Gebrauchsartikel ge¬
sucht. Hobe Prov . evtl. Fixum .

Offerten unter Nr . B728 an die
Expedition der „Bad . Presse " .

Gesucht cm klüftiger L - hrjunae
aus achtbarer Familie 8311

Metzgermrister ( h Joos ,
Kloupiecktstraße 14.

ES . Stellen f .nden
AestauratiouSköchiu » Kellnar »»-
ne«, Mädchen zum Servieren und
Hausarbeit , Mädchen in gute Privat -
stellen. Külbenn,Sdchen ( unentgelt .
tiche Vermittlung ), HrrrfchaftS .
kfichi« 40—50 Mk monatlich, durch
Bureau Udler , Anguar . 81
lelepbon rviS ._ 6748et
Srllnrrinnen, RestauratonS- u. Bei¬
köchin , HauS » u Küchermiädche », sowie
jüngerer Hausburicke . 6770
Bureau nsfier , SSdrlngerßr. 8. 1 !
DM Gute Lielleu finde « beimm ' hoh Lohn : Mädche«, welche

etwas kochen können, sowie« ellueri «
v »rea « Bttum , Bür gern ». tO .

Köchin, die auch etwas Hausarb .
übernimmt , gesucht. Zimmermädch.
vorhanden . Direktor Kempf , Bis¬
marckstraße 61a. B738

Beim Wettbewerb um den
Deutschen Normal « Stiefel

auf der Fachausstellung des Ceutralverbandes
Deutscher Scbuhwarenhändler in Cassel , erhielt der

nsswohl -
Stielel

(D. R. P . Nr . 157 027 U . 157 028}
den I .

514

,
1 6w SKHdi liaätü l«M:

Eins Serviermädchen. Verdienst
und Behandlung gut, Köchin, Haus -
u. Küchenmädchen. Prioatmädch . 676ij
Bureau .«»per . Turlack - rffr . 58, II .

Vorrätig ja Ausfilhruug spei, für difiode Fiissa lür Herren ,
Damen und Kinder nur im

Reformhaus, Karlsruhe , Kaisersir. 49.
Fusswohlbroschüren gratis und franko.

Körnerstraße 21 ist im 2. St . eine

G
eräumige 5 Zimmerwohnung m.
ubehör per 1 . April zu vermiet .

B730 Näheres im Laden .

m Gute Stelle « finde« :
Seinkachcj. Kellnerinnen i gute• Lokale nach auswärts , Slierc

Perio» z. e>»z. Herrn , Kücheninädchcn
d. Frau iKaysr Waldbornffr . 44 . B it7

l \ U \ bäun
das etwas kochen kann n. Hausarbeit
versteht, sos od aus 1 . F -br. gesucht .
>t720 Bernhardttr . lt » 2 Tr . r .CleMUClil
ein anständiges, tüchtiges Mädche « ,
welches sauber und flink Hausarbeit
besorgt und etwas kochen kann . Hoher
Lohn und gute Behandlung. 6768

Leopoldstrafie 20 , 8. St .
Ein fleiß . , pünktl . Mädchen, das

sömtl. .Hausarbeiten versieht, wird
auf l . Febr . gesucht . Belfortstraße
10, parterre . B760

Ein ehrliches, tüchtiges Mädchen
findet per l . od . 15. Februar gute
St elle. Sofien str. 116, 3 . St . B721

Gcsircht auf 1 . Februar ein or-
dentl. Mädchen, welches schon ge-
dient^hat . Gottcsauerstr . 10, LJB “

Ein fleißiges Mädchen für die
Küche wird gesucht auf 1 . Februar .
Restauration zur Deutschen Eiche,
Augartcnstraße 60 . 699

Mäd en , fl . lhig ., braves ( kinder
lieb), findet gute bauet »de Stelle
bei kl. Familie. 6742

tveltzienstrahe 42 , 2. Stock .
Gesucht wird für sofort ein an¬

ständiges, fleißiges Mädchen. Gar -
tenstratze 40, 2 . St ._ B740

Kehrmadrhengefttch .
Ein Mädchen, welches Lust hat ,

das Kleidermachen zu erlernen ,
kann sofort od . später eintreten .
B751 Augustastraße 1a, 2 . St .

Ein junges anffändiaes Mädchen
a u» gu ter Faiuilie als
0 f ~ Lettimädchei « HW
für ein besseres Ladengeschäft gegen
sofortige Veraütung gesnchr .

Offerten unter Nr. 708 an die
Expedition der »Bad. Presse ".

vuchkslfor,
firm in allen Kon orardeiten, facht
Engagement , auch aushilfsweise.

Gest. Off rtrn unter Nr . 6097 an
-■ic Exped. der » Bad Presse" erb

Keifender
d . Kolonial - u . Spirituosenbranche
sucht, gestützt auf sehr gute Zeugn .
u. Referenzen , alsbald Engage¬
ment. Gefl . Off . u . 9490 an die
Exp , der „Bad . Presse " .L?xp. oer „ wav . yrege ._
Jung . Mann , 21 I . a., von stattl .

Figur , bietet sich als 39705
„Modell "

an . Gefl . Off , u . 8 . A. 25 hauptpl .
fl _ _ mit nttfpy Vw»nh5<+iriff mitrtirh#I mit guter Handschrift wünscht
iHi»! Schreib « beit ««<& Hause.
Bitte . Offerten unter Nr . 6668 in der
Exped. der »Bad. Presse " abzugebeu .

_̂ Jpr
einen 14jähr.. ahr . gl

uler , welcher Lust hat . E »k. trv
Mechaniker od . Feinmrchu«. zuwerden , wird auf Ostern Lehrstelle
gesucht hier od . ausw . Off . u . B731
a . d . Exp , der ..Bad . Presse" erbet.

Junger Mann , 25 I ., gedient, u.
in der Krankenpflege kEhirurgie)
bewandert , sucht Stellung als
Portier , Einkaffierer od . sonstig .
Vertrauensposten . Off . u . B727 an
die Exp. der „ Bad . Presse" erbet.

Tücht . I . Pi !tzarbkitmii
sucht per 1. Februar Stellung ,
Selbige ist auch im Verk.m » lehr be°
wandert. Osselten bilte unter Nr.
66 -»2 in der Expedition der »Bao.
Presse " abzugeben .

K. Siellen sudieit
1 Pächin gmn 1 Februar in gutes
Prio tbvus , Buffettränlein m . gut .
Z - ugniflen , l Hautzburswe m. prima
Zeugnissen , durch Bmeau M. sttzdior ,
Luzuftaftr . 8 l . Telephon 2615 6749

m gkiktztes Mchkn,
verkekt im Kochen (feinere Küche ),
auch näh n und gut bügeln kann,
« che paff . nde Stelle . Bureau

i .. H eber , ErbpNozeuftr 31, 6761

♦♦♦ Laden zu vermieten. 444
In verkehrsreicher Lage der

Kaiserstr . ist e >N mittelgr . Laden
m . Wohnung , 2 Zimmer , Küche,
Keller u . Mansarde , zu vermieten.
Offert , unt . B599 an die Exp . oer
„Bad . Presse " .

Aus 1 . April ist eine schöne Fünf -
zimmerwoüniing mit Bad uno
allem reicht , ubebor zu vermieten.
Näh Kriegst ''. 15 t , pari 755

Karlstra^e Ur. 76
ist im Hth ., Part ., schöne 3 Zim¬
mer -Wohnung evt . mit klein . Ma¬
gazin od . Werkstätte zu vermieten.
Nah . Vorderh . 2. Stock. B354
Bahnhofstrafte 29 ist eine kleine
Wohnung . 1 Zimmer , Küche u.
Keller sof . od später zu vermiet.

B724 Zu erfragen parterre .
Durlacherstraße 87 ist eine kleine
Wohnung , besteh , aus 1 Zimmer,
Küche u . Lolzstall auf sof. billig
zu vermieten . _ 33646

Gartenstr . 60 geräumige Wohnung
von 3 Zimmern , Küche, Keller u.
Mansarde auf 1 . April od. früher
zu vermieten . Näh. Part . B757

Georg - Friedrichstraße 26 ist schöne
3 Zimmerwohnung im 3. St . mit
Balkon , ebendaselbst im Ouerbau
eine schöne 2 Zimmerwohnung
mit Zubehör auf 1 . April zu ver¬
mieten . B711

Näh . Vorderh. Part , links.
Kaiser -Allee 65 ist im 4. St . eine
geräumige 3 Zimmer -Wohnung
mit Zugebör ver 1 . Aprif

vermieten . Näh. das. Part . B588
terre ._ 33583

Kaprllenstrahe 56a ist eine schöne
Parterrewohnung , ohne vis-ä-vis,
von 3 Zimmer , Küche u. Man¬
sarde nebst allem Zubehör aus I .
April zu vermieten . B672

Zu erfragen im 2. Stock links.

Körnerstr. 39 ist eine Mansarden -
Wohnung, 2 Zimmer , Küche nebst
Zubehör, an eine ruhige Familie
auf 1 . April zu vermieten . Näh.
parterre . B567

Kriegstr. 88, 2 . St . , ist eine Wohn¬
ung , nach dem Garten , von 3
Zimmern , Küche u . Zubehör , zu
vermieten. Näh , part . 33365

Leffingstratze 53 sind im 2 . und 3.
Stock schöne 3 Zimmer - Wohnun¬
gen auf 1. April zu vermieten .
Zu erfr . im Laden ._ B753

Rebeniusftrafte 29 ist eine schöne
2 Zimmerwohnung auf 1 . . April
zu vermieten . B669

Zu ertragen im 2. Stock rechts.
Ostendstr . 19 ist der 2 . Stock link»
u . 3. Stock rechts von je 4 Zim¬
mern, Balkon u . Zugehör per 1.
April zu vermieten . Näh . daselbst
u. Karlstr . 94, parst_ 33763

Putlitzftr. 3 ist der 1 . Stock rechts
von 3 Zimmern , Glasveranda u.
Zugehör per 1 . April zu verm.
Näh , das , u . Karlstr . 94 , p . B762

Mühlburg» Geibelstraße 2a , ist im
4 . Stock eine schöne 3 Zimmer -
Wohnung an eine ruhige Familie
auf 1 . April zu vermieten . Näh .
Lindenplatz 11. 480

Mövl. Z >»iii !cr "*■ SÄ”
zu

Erst. Thnr -n r . 7« V . - 52
Atademie !». 23,1 !., ist ein fieun -
lich «, möblienes Zimmer » at se¬
paratem Eingang und elekt . . Lickt
auf sofort oder später zu verm >e >en.
Nahei t» das ' lbst palt . 51 ',*

Kaiserstraße 19, IV ., ist eine leere
Mansarde mit Ofen , ohne vis - L»
vis sofort zu vermieten . B723

Kapellen ratze 04 , II . link », ist
per sofort fein möblier ! ' S Zxnme »
o ne ' »-ä ri» an nur solid. Her . «
zn vermieten . 698

Lammstraße 7s, 4 . St . lks. , ist ein
möbliert. Zimmer mit zwei Bet -
tenzu vermieten . B718

Nowacksanlage 1, nahe dem Bahn¬
hof u . d . Festballe, ist ein schön
u . gut möbl . Zimmer auf sof. od .
später billig zu vermieten . B665

Näheres im 2. Stock.
Ostendstraße 8 parst , ist ein großes
gut möbl . Zimmer (evtl . 2) mit
Klavier in ruh . Lage bei Witwe
zu vermieten._ 23737

Nüppurrerstraße 22 ist im 4. St .
schön möbliertes Zimmer sofort
oder später zu vermieten . B695

Schützenstr . 48, pari ., ist eine gute
Schlafstelle mit Kost sogl. billig
zu vermieten. B563

Sofienstr . 5, III ., in ruh . Haufe ,
ist aus 1 . od . 15 . Jan . ein fein
möbl . Zimmer abzugeb. B 49275

Sofieirstraße 146, 4 Tr ., ist ein
möbliertes Mansardenzimmer ,
heizbar, ohne vis - ä-vis an Herrn
od. Fräulein bill. zu verm . 33729

Steinstr . 2 ist der 1. Stock von 5
Zimmern aus 1 . April zu ver-
mieten. Näh, i . 2 . St . B648

Waldhornstratze S » , 1 . Stock (Ecke
Kapellen,u . ) ist ein möbl . Zim «»ee
mit separatem Eingang sofort o er
auf 1b. Ja » , zu verniieten. 6681

Zähringerstraße 74, II ., ist möbst
Zimmer mit oder ohne Pension
billig zu vermieten .
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Grosser Inventur - Verkauf
.

In allen Abteilungen werden viele Artikel zu den herabgesetzten Inventurpreisen , teilweise

zum Se8bstkostenpreis und darunter
Einige Beispiele :

verkauft

Soweit Vorrat .

Ga. 1000 einz. Stücke OO 0 re9u^ Preis 8 *Ni.
Taghemden , Nachthemden , Beinkleider ,
Anstandsröcke , Negligejacken , Untertaillen ,
Valencidnnes - und Stickerei - Röcke

Serie I Serie II Serie III Serie IV Serie V Serie VI

25 85 | 65 >25 25
jedes Stück

Serie I Ser . II Ser . III 8er .IV

ca. 500 iS ' Kinderwäsche ’? " 25 <t 50 s 754 l 25
145

Ser I Ser . II Ser . III Ser . IV
ca . 300 sSr Corsets p 2 25 3 90 4 75

ca. 500färb . Damen -Röcke u - Hosen \ g!. 2A
_ ICn » . . Oberleintttcher , Parade -Kissen 125 185 065 025ca. i50stck. Dettwascne ^ n

« ^üherT^7bOTi| - , i » J
95ca. loo S . Batist-Babykleidchen |I,8

bi
“T5

'
o
,’ i,

[ s.. 1
g5. . 2

cai “ » Herren - Nacht- u .Taghemdenl "nSTw *
| s , 2 25 325

früherer
Preis

bis 4 . <5

Fertige , gezeichnete
und angefangene

jedes
Stück

Serie I Serie II Serie III

Handschuhe.
Damen -Trikot - Handschuhe

mit 2 Druckknöpfen , Paar
Lange Trikot - Handschuhe

Mousquetaire , Paar
Leder - Handschuhe ,

Lammleder und Suede , Paar
Dänische Handschuhe

mit 2 Druckknöpfen , Paar

Strümpfe.
Färb. Kinder- Strümpfe , Wolle plattiert
für das Alter 1 —3 4—7 8— 12 Jahren

Paar 40 50 55 4

Geringelte Damenstrümpfe ,
reine Wolle . Paar 95 4

Gestr . Herren -Socken ,
reine Wolle , Paar 65 u. 95 4

Trikotagen . Herren-Artikel .
Trikot - Herrenhemden 98 4 ,

reine Wolle 3 .95

Kamelhaar - Herren - Hosen
reine Wolle

Damen - Hemd - Hosen reine
Wolle , Kammgarn und gestrickt

Weisse Golf jacken , reine Wolle

4 .95

Stehkragen ,
Leinen 4fach versch . Formen , 1ji Dtz. I .OU
Färb. Oberhemden Ser- * i * lii

teils aus Ia. Zefir 1 .50 2 .50 3 .50
i Posten Hosenträger Paar 75 4

Im Souterrain : Haushaltungs rfikel Soweit
Vorrat .

Echt Porzellan-
Kaffee-Servict , blralt 1 GK6 Pr . Tassen, Kaffeekanne, Milch - L Ukanne , Zuckerdose kompl .

Steingut-

Toiletten -Eimer 1 05
mit Tricbterdeckel u . Rohrbügel *

Ca . 10000 Stück A

Wassergläser "'*
™ 4 3'

Ca . 5000 Stück mm

Bierbecher Slt,k t ) A
Saucieren , Elfenbein oder bunt mit Teller 38 ^
Salatieren , eckig, gross 48 4
Bratenplatten , 0vai 20 4
Suppenterrinen mit Deckel 88 4
Satzschüsseln , weiss, 6 Stück im Satz 75 4
Suppenschüsseln mit Reif 36 ^
Gemüseschüsseln , rund, gross 48 ^
Kaffeetassen , gross , bunt 8 4
Tortenplatten , rund 75 ^

Seifenschalen für Waschgarnituren
Nachtgeschirre , glatt, weiss
Handleuchter , moderne Form , Elfenb .

Sämtliche Gaslampen
== Bis zu 50 Prozent Rabatt. .= =

Waschbecken , Fifenb.. gross
Wasserkrüge , gross

65 4
58 4

Kaffeeschüsseln , bunt
Glas - Zuckerschalen auf Fuss
Wassergläser , geschliffen
Weingläser Mathilde , grün. Kelch
Honigdosen mit Deckel
Butterdosen mit Deckei
Wein - Römer , hochaparte Form
Teebecher , giatt
Glas - Compottschalen , gross

Ca . 8000 Stück
p—

Glas -Kompott -Teller ^ 3
Stück

Ca . 500 Stück

Likör:Service Tawett QK
farbig glatt mit Henkel oder viweiss mit geschliff . Flasche

Extra grosse
Wasch - Garnituren O Oft
elfenbeinf ., 5 teilig komplett L »

Speiseteller ^
tief und flach Stück

Emaille -Fleischtöpfe , 20 cm,
Emaille - Konsolen mit Becher
Emaille -W aschbecken
Emaille -Milchträger , 2 Liter,
Emaille -Salz - und Mehlfässer
Emaille -Bundformen , 20 cm,
Emaille -Löffelbleche
Emaille -Wasserkessel

683 ,
58 §
58 §
983 ,
95 ^
95 H
1 25

583 ,

Verzinkte Wannen , oval, 44 cm 1 25 56 cm 2 .45
Verzinkte Waschtöpfe , SXS « ,

2 . 25
Verzinkte Eimer, 28 cm 75 .3,

Brillant ->Pfd - N0Parkett - u . Linoleum-Wichse böse Uo 5»
Gasbügeleisen mit abnehmbarem Griff 1 . 2o

Ofenschirme u. Ofenvorsetzer mit 20 01

Scheuerbürsten , solide Handarbeit , 18 .3, 143 ,
Schrubber , nur gute Qualitäten,

42 .3, 323 , 283 ,
Teppichbürsten 503 , 453 ,
Messerschmirgel o »,e 223 ,
Leder-Waschbürsten 283 ,
Schuhbürsten , Garnitur, 3 Bürsten auf Brett 8 0 3,
Handbesen 483 , 323 ,
Staubbesen 783 , 583 ,

Küchen -Tc
6 grosse Tonnen
6 kleine Tonnen
1 Essig-, 1 Oelfla-’che

)nnen-Garnitur
1 Salzmetze 1 kompl . m . SJjjjj1 Mehlmetze > modern . .1
1 Etagere j Dekor ü

Rosshaar - Besen , l 25
Rosshaar -Handfeger 78 4 Kohlenbügeleisen 2 2° Emaille-Eimer ’ /' C

28 cm Durchmesser " '

Hermann Tietz
.
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